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Der Ernſt der deutſchen Sukunft.
Freiherr von Marſchall hat nunmehr ſein Amt als deut

ſcher Botſchafter in London angetreten und iſt von der eng
liſchen Preſſe in unangenehmer Aufdringlichkeit als Träger
einer beſonderen Friedensmiſſion begrüßt worden. Jn ähn-
licher Weiſe wie ſeinerzeit bei dem Berliner Beſuche des
Lord Haldane haben die Blätter von der Richtung der
„Daily News“ die Ankunft des Freiherrn v. Marſchall als
deutliches Anzeichen dafür begrüßt, daß Deutſchland wünſche,
den Argwohn zu zerſtreuen, der die deutſch engliſchen Be
ziehungen in den letzten Jahren eingehüllt habe. „Wir
wünſchen ein ebenſo herzliches Einvernehmen mit Deutſch
land, wie mit Frankreich, und wir glauben, daß Deutſchland
denſelben Wunſch hat. England hat ſeine Stellung in der
Flottenfrage klar gemacht, und wenn Deutſchland dieſe Er
klärung als fundamentale Tatſache der engliſchen Politik
akzeptiere, ſo ſteht der Weg für eine herzliche Verſtändigung
öffen.“ Auch „Daily Graphic“ bewillkommnet den Frei-
herrn Marſchall v. Bieberſtein. Ueber die deutſch- engliſchen
Beziehungen ſagt das Blatt, daß allein die Flottenfrage
zwiſchen beiden Ländern ſtehe. Die deutſche Flotte ſei eine
Herausforderung der engliſchen Suprematie zur See; wenn
die deutſch- engliſchen Beziehungen in ihrer alten Freund-
ſchaft wieder hergeſtellt werden ſollten, ſo könnte es nur
durch eine pflegliche Behandlung der Flottenfrage geſchehen.
Ueber dieſe Unverſchämtheiten ſind keine Worte weiter zu
verlieren, ſie gehören nun einmal zu den Beſonderlichkeiten
des engliſchen Weſens und der engliſchen Preſſe im be-
ſonderen. Aber es muß darauf hingewieſen werden, um den
guten Menſchen und ſchlechten Politikern den Star zu ſtechen,
die noch immer der Meinung ſind, daß man nur Mißver-
ſtändniſſe und Verſtimmungen wegzuräumen brauche, um
alles zwiſchen Deutſchland und England auf das Beſte ge
ordnet zu finden. Dieſe Unbelehrbaren meinen, daß die
deutſchen Befürchtungen, die auch im Reichstage zur An-
nahme der letzten Wehrvorlagen geführt haben, ſachlich dort
ganz ungerechtfertigt ſeien und daß beide Völker ſich aus
Argwohn nervös gemacht und dann in eine bittere Feind-
ſchaft hinein hypnotiſiert haben. Wie wenig das auf deutſcher
Seite zutrifft, bedarf keiner Erörterung, vielmehr lehrt jeder
Blick auf die Geſchichte, daß England Preußens Erſtarkung
ganz planmäßig zu unterdrücken beſtrebt geweſen iſt und
der Einigung des Deutſchen Reiches ſich ſeit den Tagen
Friedrichs des Großen und des Wiener Friedens bis auf
Bismarcks Lebenswerk in bewußter Weiſe widerſetzt hat. Es
muß auch immer wieder darauf hingewieſen werden, daß die
Friedensliebe auf beiden Seiten durchaus nicht gleichartig
oder auch nur einander ähnlich iſt. Vielmehr hat Campbell
Bannermann einſt mit ſeinem bekannten Worte im Unter-
hauſe der Auffaſſung aller britiſchen Staatsmänner Aus-
druck gegeben: daß er ſeine Pflicht nicht erfüllen würde,
wenn er nicht mit der in Deutſchland beſtehenden ſtarken
Strömung von Friedensliebe als eines wichtigen Mittels
zur Beeinfluſſung der Gegner rechnen würde. Unter dieſem
Geſichtspunkte iſt die Friedenshetze, wie ſie die deutſche
Sozialdemokratie als Agentur des Auslandes betreibt, eine
ſchwere Gefahr für Deutſchland, und dieſe wird natürlich ver
ſtärkt durch die Zerlaſſenheit ideologiſcher Schwarmgeiſter,
die durch keine noch ſo brutale Tatſache ſich eines Beſſeren
belehren laſſen. Die fortgeſetzt und geradezu unermüdlich
betriebenen engliſchen Verſuche zu einer „Verſtändigung“
mit Deutſchland haben, wie ſchon die Vorgänge auf dem
Haager Kongreſſe genau bewieſen, keinen anderen Zweck,
als Deutſchland in ſeiner Wehrkraft diplomatiſch zu be
ſchränken und matt zu ſetzen. Zu dem nunmehrigen deut-
ſchen Botſchafter in London darf man wohl das Vertrauen
haben, daß er für die Tragweite dieſer Gefahr nicht blind
iſt, und deshalb erſcheint es wenig wahrſcheinlich, daß er tat
ſächlich zu den engliſchen Preſſevertretern, die ihn in
Harniſch empfingen, Aeußerungen getan hat, in denen er das
Gerücht einer beſtimmten Miſſion beſtreitet.

Zu den Obliegenheiten des deutſchen Botſchafters in
London gehört es ja ſelbſtverſtändlich, die denkbar beſten Be
ziehungen zu Großbritannien herbeizuführen und zu
pflegen. Nun läßt ſich auch gar nicht verkennen, daß in
England zurzeit bemerkenswerte deutſch-freundliche Unter-
ſtrömungen beſtehen. Ganz abgeſehen von der Arbeiter-
partei, die mit ihren unklaren Schwärmereien für Völker-
verbrüderung und ewigem Frieden ſchon deshalb nicht allzu
ernſt genommen werden kann, weil ſie im Gegenſatze zu derdeutſchen Sozialdemokratie letzten Endes doch immer noch

engliſch denkt und fühlt, beſteht unter den Jnduſtriellen eine
ſtarke Abneigung gegen den deutſchen Krieg und noch mehr
gegen das leichtfertige Spiel mit der Gefahr eines Krieges.
Denn auf den wirklichen Kampf könne auch der engliſche
Handel zur Not ſich einrichten, aller Wahrſcheinlichkeit nach
würde er daraus ſogar ſtarke Vorteile ziehen. Ungemein
ſchädigend wirkt dagegen in England und ſelbſtverſtändlich
auch ebenſo in Deutſchland das fortgeſetzte Spiel mit dem
Feuer, wie die Jingopartei es betreibt. Sie lähmt dadurch
den Unternehmungsgeiſt und gibt britiſche Jntereſſen an
Frankreich preis. Es hat auf dieſe Kreiſe doch ſeinen Ein
druck ausgeübt, daß Deutſchland in Marokko die engliſchen
Intereſſen beſſer geſchützt hat als die britiſche Regierung,
und man fängt an, darüber nachzudenken, was Groß-
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britannien im Falle eines unglücklichen oder auch nur eines

lange ſich hinziehenden Krieges zu verlieren hätte. Die
Aufmerkſamkeit der Weitblickenden richtet ſich über die an
gebliche „deutſche Gefahr“ hinweg auf die weit ernſtere Ge
fahr, die nach Vollendung des Panamakanals heraufziehen
wird. Vorſchläge, wie der von Sir Harry Johnſtone, dem
Begründer von Britiſch- Oſtafrika gemachte einer kolonial
politiſchen Auseinanderſetzung zwiſchen Deutſchland und
England begegnete in britiſchen Handelskreiſen einem ge
wiſſen Wohlwollen. Natürlich gehen auch dieſe nicht ſo weit,
ein ehrliches Geſchäft mit Deutſchland vorzuſchlagen, bei dem
beide Teile gewinnen, ſondern betrachten es als ſelbſtver
ſtändlich, daß Deutſchland ſich mit einigen wertloſen Sumpf-
ländern oder Sanddünen abfinden laſſen wird. Außerdem
iſt auch Johnſtones Vorſchlag mit einer Klauſel verbrämt,
die ihn ja in Deutſchland gänzlich unannehmbar machen
würde. Als echter Engländer fordert er nämlich ſo ganz
nebenbei eine Grenzberichtigung in Lothringen für Frank
reich und die Herausgabe von Deutſch-Südweſt an die ſüd-
afrikaniſche Union, alſo die beiden Länder auf heimiſchem
und afrikaniſchem Gebiete, die das meiſte deutſche Blut ge
trunken haben. Und wie immer man auch über Haldanes
Verſetzung auf den Wollſack denken möge, ſo bleibt doch die
Tatſache beſtehen, daß der Großſiegelbewahrer von der un
mittelbaren Teilnahme an den Aktionen ausgeſchloſſen
worden iſt. Eine Betonung von Englands beſonderer Be
reitlichkeit zu einer deutſchfreundlichen Verſtändigung, wie
die Preſſe ſie als Miſſion des Freiherrn v. Marſchall be
zeichnete, liegt in Haldanes Kaltſtellung ſicherlich nicht.

Deutlicher als alles dies aber iſt die Tatſache, daß nach
menſchlicher Vorausſicht Englands Orientierung in der all
gemeinen europäiſchen Politik zu ausgeſprochenen Feind-
ſeligkeiten gegen Deutſchland treibt. Jnsbeſondere ſpricht
hierfür die doppelte Tatſache, daß die Begegnung des
deutſchen Kaiſers mit dem Zaren in den Schären ſtattfinden
wird, während die bis dahin geplant geweſene Begegnung
des König Eduard V. mit dem ruſſiſchen Kaiſer unterbleibt.
Englands Geſchichte beweiſt auf jedem ihrer Blätter eine
gewiſſe Verſtimmung, ſobald Preußen oder Deutſchland zu
einer Verſtändigung mit Rußland gekommen ſind. Das iſt
begreiflich genug, denn nur, wenn es den kleinen Plaudereien
der britiſchen Botſchafter gelingt, zwiſchen Deutſchland und
Rußland Hundehaare zu ſäen, gewinnt England den nötigen
Spielraum zur Verwirklichung ſeiner kleinen Plänchen. Seit
den Tagen, da Graf Caprivi den Draht zwiſchen Berlin
und Petersburg zerſchnitt, iſt England es beſonders leicht
gefallen, und ſo wird man in Deutſchland volles Ver
ſtändnis für den Aerger haben, der jetzk in London im Hin
blick auf die bevorſtehende deutſch-ruſſiſche Verſtändigung
herrſcht. Auch dürfen wir uns darauf gefaßt machen, daß
die engliſche Diplomatie alle ihre Künſte ſpielen laſſen wird,
um hinterdrein die etwaigen zwiſchen dem Zaren und
Kaiſer Wilhelm getroffenen Vereinbarungen zu verbeſſern.
Deutſchland hat jedenfalls ein weit beſſeres Jntereſſe an
einer aufrichtigen Verſtändigung mit Rußland als einer
ſolchen mit England. Und die Gefahr, um unſere Welt-
ſtellung noch einmal zu Lande und zu Waſſer kämpfen zu
müſſen, muß bei dieſer Sachlage von jedem Deutſchen, der
ſein Vaterland liebt, als eine Notwendigkeit ins Auge ge-
faßt werden. Aber auch darüber ſoll man ſich klar ſein, daß,
je entſchiedener wir für den Ernſtfall gewappnet ſind, um
ſo unwahrſcheinlicher der Eintritt der letzten Notwendig-
keiten werden wird. Denn ſobald man in England ſieht,
daß wir zum Aeußerſten todesmutig entſchloſſen ſind, wird
man dreimal wägen, ehe man den entſcheidenden Waffen-
gang mit Deutſchland wagt.

Der 10. Preußiſche Tierärztetag.
Jm großen Hörſaale des Anatomiſchen Jnſtituts der

Tierärztlichen Hochſchule Berlin tagte die Zentralber-
tretung der Tierärztlichen Vereine Preußens unter dem
Vorſitz des Geh. Med.Rats Prof. Dr. Eſſer Berlin. Noch
Erſtattung des Geſchäftsberichts durch den Vorſitzenden trat
man in die Beratung über das Verhältnis der Zentral-
vertretung zu den Tierärztekammern und
über die Frage der Auflöſung oder des Fortbeſtehens der
Zentralvereinigung ein. Hierüber referierte Geh. Reg.-Rat
Prof. Dr. Schmaltz Berlin.

Aus der Erwägung heraus, daß für die Zentralvereinigung
ſeit der Begründung der Tierärztekammern kein Arbeitsfeld mehr
beſtehe und in Anbetracht des Umſtandes, daß die Beitrags-
pflichten im Falle des gleichzeitigen Beſtehens beider Standes-
vertretungen leicht als zu hoch empfunden werden könnten, kam
der Referent zu dem Antrag, die Zentralvertretung
aufzulöſen. Dieſem Antrag wurde von verſchiedenen Seiten
entgegengetreten und geltend gemacht, daß zwar die Errichtung
der Tierärztekammern zugleich mit dem Wunſche und im Hinblick
darauf erſtrebt worden ſei, daß dieſe einmal die Zentralver-
tretung erſetzen ſollten, daß aber trotz der nunmehr erfolgten
Gründung der Tierärztekammern die Auflöſung der freien und
unabhängigen Zentralvertretung noch als verfrüht angeſehen
werden müſſe. Die Tierärztekammerordnung ſei anders aus-
gefallen, als es den Wünſchen der Tierärzte entſpreche. Es wurde
von einigen Seiten auf das Fehlen des Beſteuerungsrechtes und
die in der Kammerordnung erlaſſenen Beſtimmungen über die
Staatsaufſicht hingewieſen. Der Antrag auf Auflöſung wurde
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ſchließlich mit 30 gegen 22 Stimmen abgelehnt. Zu dem
nächſten Punkt der Tagesordnung „Maßnahmen gegen die weitere
Verzögerung des Erlaſſes einer neuen Prüfungsordnung“
referierte gleichfalls Geheimer Regierungsrat Sch ma l tz (Berlin).
Nachrichten der Tagespreſſe zufolge ſolle dem Bundesrat erſt im
nächſten Herbſt eine Vorlage zugehen, ſo daß die neuen Beſtim
mungen vom Sommerſemeſter des nächſten Jahres ab in Geltung
treten könnten. Der Referent bezeichnete die Verſchleppung des
Erlaſſes der neuen Prüfungsordnung für unbegreiflich. Wenn
ſelbſt Schwierigkeiten, die, dem Anſchein nach, von Heſſen aus
gingen, zu überwinden geweſen ſeien, ſo hätte doch wegen eines
einzelnen Wunſches nicht die ganze Sache jahrelang hingezogen
werden dürfen zum Schaden der kierärztlichen Ausbildung. Es
fei zu fordern, daß nicht nochmals ein Jahr verſtreiche, ſondern
die Prüfungsordnung baldmöglichſt in Kraft trete. Es wurde
ein Antrag einſtimmig zum Beſchluß erhoben, daß eine Depu-
tation aus den Herren Geheimen Regierungsrat Sch maltz und
Veterinärrat Dr. Löthes (Köln) beim Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern vorſtellig wird. Weiter referierte Pro-
feſſor Dr. Kaernbach zu einem Punkt der Militär-
Veterinärordnung. Der Referent trat dafür ein, daß
beim Erlaß der endgültigen Militärveterinärordnung der Fort-
fall der Vorbedingung der Kreistierarztprüfung für
die Beförderung zum Stabsveterinär des Beurlaubtenſtandes zu
erſtreben ſei. Für den Offizier genüge die Offiziersprüfung, für

die ärztliche Fachprüfung, um in höhere
Chargen einzurücken; eine unterſchiedliche Behandlung der Tier
ärzte habe keinerlei Berechtigung. Von mehreren Rednern wurde
betont, daß es zweckmäßig erſcheinen dürfte, wenn der Beförde
rung eine Uebung und ein wiſſenſchaftlicher Kurſus voraufgehe.
Schließlich kam ein Antrag Kaernbach-Schmaltz zur Annahme:
„Die Zentralvertretung beantragt, die Beförderung zum Stabs-
veterinär der Reſerve oder des Beurlaubtenſtandes nicht mehr
von einer beſonderen militäriſchen Prüfung oder dem Beſtehen
der Kreistierarztprüfung abhängig zu machen, ſondern nur von
einer Beförderungsübung, während deren auch eine etwaige
nötige weitere Ausbildung erfolgen kann.“ Jn der hierauf fol
genden Vorſtandsneuwahl wurden gewählt: Veterinärrat Peters
(Wiesbaden), Profeſſor Dr. Casper (Breslau), Profeſſor Dr.
Kaernbach (Berlin); zu Beiſitzern Schlachthofdirektor Kohl
berg (Magdeburg), Kreistierarzt Mehforth (Lenſahn) und
prakt, Tierarzt Nehrhaupt (Köln); für den der Zentralper-
tretung angeſchloſſenen Unterſtützungsverein wurde der alte Vor
ſtand wiedergewählt.

Deutſches Reich.

Unſer Kaiſer in Kiel. Seine Majeſtät der
Kaiſer machte Sonnabend vormittag einen Beſuch bei
Lord Braſſey auf deſſen Jacht „Sunbeam“, Zur Früh
ſt ückstafel an Bord der „Hohenzollern“ waren
geladen Wirklicher Geheimer Rat Dernburg, die Konter-
admirale Graf v. Spee, Schmidt, Stromeyer, Henkel,
Zimmermann, Schütz, Souchon, Sthamier und Hipper, ſowie
Kapitän zur See Bering. Der Reichskanzler
ſpeiſte mittags auf S. M. S. „Deutſchland“. Am Vor
mittag beſichtigte er das Unterſeeboot „UV. 11“ in Be-
gleitung des Generaloberſten v. Pleſſen, des Konteradmirals
Lans und ſeines Adjutanten Oberleutnant Frhr. v. Sell.
Das Unterſeeboot machte auch Tauchübungen. Später be-
ſuchte der Reichskanzler den Direktor des Norddeutſchen
Lloyd Heineken an Bord des Dampfers „Bremen“.

Ordensverleihungen. Seine Majeſtät der Kaiſer
verlieh dem Generalleutnant z. D. Farno, bisherigen Komman
deur der 10. Diviſion, den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Oberſten Kade,
Kommandeur des Trains in Straßburg (Elſaß), den Kronen
orden zweiter Klaſſe.

90. Geburtstag eines Ritters des Eiſernen Kreuzes erſter
Klaſſe. Der in Berlin lebende ehemalige Kommandeur der
20. Diviſion Gneralleutnant z. D. Heinrich v. Olszewski, ein
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, trat am
Sonnabend in ſein 90. Lebensjahr. Der aktiven Armee gehörte
er von 1840 bis 1886 an.

Neue Verfügungen über Gnadenanträge. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine allgemeine Ver
fügung des Juſtizminiſters betreffend Stellung
von Gnadenanträgen aus Anlaß der Abänderung
des Strafgeſetzbuches für ſolche Fälle, in denen jetzt mildere
Beſtrafung eintritt. Die Verfügung beſagt: Seine
Majeſtät der Kaiſer und König haben mich er-
mächtigt, Gnadenanträge auch in ſolchen Fällen zu ſtellen,
in denen es der Billigkeit entſpricht. Die durch das neue
Geſetz eingeführten Milderungen ſollen auch ſolchen Ver
urteilten zuteil werden, die vor dem Jnkrafttreten des Ge
ſetzes verurteilt worden ſind, ihre Strafe jedoch noch nicht
verbüßt haben.

Veröffentlichung des Wehrgeſetzes. Der Reichs
kanzler veröffentlicht den Wortlaut des Wehre
geſetzes nebſt Aenderungen des Reichsmilitäre
geſetzes, ſowie das Geſetz über die Deckung der Koſten
der Verſtärkung von Heer und Flotte. Das Deckungs-
geſetz beſagt in ſeinem einzigen Artikel: Die Zucker
ſteuer tritt ſechs Monate nach Einführung eines Geſetzes
außer Kraft, das die allgemeine, den verſchiedenen Beſitz
formen gerecht werdende, Beſitzſteuer vorſchreibt, ſpäteſtens
am 1. Oktober 1916. Ein Geſetzentwurf iſt dem Reichs
tage bis zum 30. April vorzulegen.
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Ausland.
Beſtrafung re Handlungen

Conti richtete an den Juſtizminiſter ein Schreiben, in
dem er unter Hinweis auf die jüngſt von Antimilitariſten
in Lille geübte Beſchimpfung der franzöſiſchen Fahne ver-
langt, daß der im Jahre 1909 eingebrachte Geſetz
entwurf zur Beſtrafung antipatriotiſcher
Handlungen ſchleunigſt erledigt werde.

Zur Lage in Marokko.
Eine anſcheinend offiziöſe Mitteilung des „Maktin“ be-

zeichnet eine allzu peſſimiſtiſche Beurteilung des gegenwärtigen
Standes der franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlun-
gen als ungerechtfertigt. Jn einer an berufener Stelle einge
troffenen Nachricht bekunde die Madrider Regierung in mehreren
Punkte verſöhnlichere Abſichten, insbeſondere bezüglich der Gegend
von Jfni und des Lukkos-Gebietes; was die wegen des Werga-
Tales getroffenen Vereinbarungen anlange, ſo könnten ſie nicht
von neuem aufs Tapet gebracht werden; denn Frankreich habe
in dieſer Frage bereits die äußerſten Zugeſtändniſſe gemacht und
die Madrider Regierung wiſſe das. Miniſterpräſident Poincaré,
ſo ſchließt die Mitteilung, liquidiere in einer für die Intereſſen
Frankreichs möglichſt günſtigen Weiſe eine ſchwer belaſtete Erb
ſchaft. Es ſcheine, daß es ihm durch redliches und geduldiges Vor-
gehen gelinge, von Spanien, das er niemals als gegneriſche Par-
tei anſehen wollte, die Anerkennung der Rechte Frankreichs in
Marokko zu erlangen.

c

Von der öſterreichiſch- ungariſchen Grenze mit Serbien.
Oeſterreichiſch- ungariſche Truppen manövrierten
täglich auf dem Gelände gegenüber dem ſerbiſchen Donauorte
Dubrovi za bei der vorgeſchobenen Jnſel Oſtrow, dabei einen
Donaubergang markierend. Weil dadurch die ſerbiſche Be
völkerung beunruhigt wurde, entſendete die ſerbiſche
Regierung zwei Jnfanteriebataillone in Kriegsſtärke nach Dubro-
viza ins Lager.

Kein Proviantmangel im franzöſiſchen Militär. Jm
Miniſterrat machten der Handels- und der Land
wirtſchafts miniſter bekannt, daß die Verſorgung
Frankreichs mit Weizen und Mehl wieder wie gewöhnlich
funktioniere. Die Preiſe zeigten ſchon ein leichtes Nach
laſſen. Der Kriegsminiſter teilte mit, daß die Mili-
tärverwaltung von Paris über den nor malen für
die nationale Verteidigung erforderlichen Proviant ver-
füge.

Die Luftſchiffahrt.
Offiziersflüge in Lindenthal.

Bei gutem windſtellen Wetter begannen am Sonnabend
auf dem Lindenthaler Flugplatze bei Leipzig
die vom Leipziger Verein für Luftfahrt veranſtalteten
Offiziersflüge. An dem Rundfluge um Leipzig
über 45 Kilometer beteiligten ſich 5 Offiziere. Einer von
ihnen mußte den Flug aufgeben. Die übrigen landeten
wieder auf dem Flugplatze nach etwa 50 Minuten. Zwei
Apparate wurden beſchädigt. Die offiziellen Zeiten werden
nach Beendigung des Fliegens bekannt gegeben werden.

Vom Nordmarkflug.
Sonnabend früh begann in Kiel bei ſtarkem Nebel der

Rundflug durch die Nordmark mit der Etappe Kiel
Flensburg mit Zwangszwiſchenlandungen in Rendsburg und
Schleswig. Auf dem Flugplatz waren auch Prinz und Prin-
zeſſin Heinrich erſchienen. Als erſter ſtartete um 4 Uhr
2 Minuten Stöffler. Es folgten in Abſtänden von wenigen
Minuten Hartmann, Krüger, Schauenburg, Caspar, Baierlein,
Krieger, Jngold und Schmidt. Sämtliche Flieger hatten Paſſa-
giere an Bord.

Jn Rendsburg traf als erſter Krüger um 4 Uhr 33 Min.
ein. Es folgten Baierlein, Stöffler (der den Ehrenpreis der
Stadt von 2000 Mk. erhielt), Krieger, Hausmann, Schauenburg
(der außerhalb des Flugplatzes landete, beim Landen ſein Fahr-
geſtell beſchädigte und ein Kind leicht verletzte). Caspar, Jngold
und Schmidt ſind vorher niedergegangen. Schmidt ging bei
Jettor plötzlich aus 20 Meter Höhe nieder, ſein Apparat über-
ſchlug ſich und blieb an einem Baum hängen. Die Flieger wurden
leicht verletzt, der Apparat nicht beſchädigt.

Jn Schleswig landete als erſter Stöffler um 6 Uhr
10 Minuten. Es folgten Baierlein, Krieger, Hartmann, Krüger.

Zum Weiterflug nach der Etappenſtation Flensburg ſind
aufgeſtiegen Baierlein (um 6 Uhr 38 Minuten), Stöffler, Krüger
und Hartmann.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“
iſt Sonnabend vormittag 9 Uhr 50 Minuten zur Fahrt nach
Kiel in Hamburg aufgeſtiegen. Nachdem es 11 Uhr 10 Minuten
über Kiel erſchienen und bis gegen 12 Uhr üher dem Regatta-
felde gekreuzt hatte, iſt es wieder in Hamburg gegen 1 Uhr ein-
getroffen. Eine Zwiſchenlandung wurde nicht vorgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Geologiſches Wanderbuch für Oſtthüringen
und Weſtſachſen.

Vor kurzer Zeit hatten wir die Freude, an dieſer Stelle auf
ein vortreffliches Wanderbuch durch den Thüringer Wald auf-
merkſam machen zu können. An dieſes Buch ſchließt ſich das
ſceben erſchienene geologiſche Wanderbuch für Oſt
thüringen und Weſtſachſen an, das in gleich lehrreicher
Weiſe die Gebiete der mittleren Zwickauer Mulde, der Pleiße,
der Weißen Elſter und der Saale behandelt. Es iſt von Herrn
Rektor Ernſt Kirſte in Altenburg verfaßt und ebenfalls in
Stuttgart im Verlage von Ferdinand Enke erſchienen.
(Preis 5,40 Mk.)

Der Verfaſſer geht von dem richtigen Grundſatz aus, daß die
Geologie mit Erfolg nur in der Natur zu lernen und zu betreiben
iſt; da nun aber, namentlich in kleineren Orten, nicht immer ge-
eignete Führer für die Leitung von geologiſchen Exkurſionen zur
Verfügung ſtehen, ſoll das Buch in ſolchen Fällen als Erſatz ein-treten. Veſonperen Wert legt der Verfaſſer auch darauf, daß

durch ſeine Ausführungen der Boden für das Verſtändnis des
großartigen Werkes der geologiſchen Landesaufnahme durch die
Landesanſtalten vorbereitet werden ſoll. Wenn er jedoch der
Anſicht iſt, daß ſein. Buch mit der Vollendung dieſer Kartierung
überflüſſig werden wird, ſo denkt er unſeres Erachtens über ſeine
Arbeit zu beſcheiden. Wie wir bereits bei der Beſprechung des
Frankeſchen Wanderbuüches feſtgeſtellt haben, ſind derartige An
leitungen beſonders für den Laien zum Verſtändnis der geologiſchen
ſchei farten und für ihre richtige Benutzung dauernd unent-
behrlich.

Die Einteilung und Aufeinanderfolge der Wanderungen er-
ſcheint uns in dem neuen Buche beſonders zweckmäßig, da der
Verfaſſer, dem Gange der Erdgeſchichte folgend, von den älteren
zu den neueren Formationen fortſchreitet und die Exkurſionen ſo
zuſammengeſtellt hat, daß durch jede Wanderung möglichſt eine
geologiſche Einheit zur Anſchauung gebracht wird. So führen uns
die erſten drei Wanderungen durch das Sächſiſche Granulit-
gebirge und lehren die altpaläozoiſche Formationsgruppe kennen;

die nächſte

Der nationaliſtiſche Deputierte Puglieſi-

n fünf Wanderungen gehen in das Oſtthüringiſche
rge r e (Kambrium, Silür, Devon, Kulm); auf den drei
n Exkurſionen lernen wir das

ſtein im mittleren Pleißetale und im Elſtergebiet (Perm) kennen;

Sc

c fünf Wanderüngen ſelten uns ars die Triaslandſchaft
ſtthüringens (Buntſandſtein Und Muſchelkalk),

ſchließenden in die tertiäre raunſohen un
Elſter und Saale und die letzten endlich in das

die daran an
wiſchen Pleipa

luvium, wobe
namentlich die Flußterraſſen im Saaletale, der Löß und die
Gletſcherablagerungen
werden:
Das Verſtändnis der geologiſchen Erſcheinungen wird durch

eine große Reihe lehrreicher Abbildungen erleichtert. Dem Buch
iſt eine Ueberſichtskarte über das Exkurſionsgebiet und ein aus-
führliches Regiſter beigegeben. Wir hoffen, daß das vortreffliche
Werk zahlreiche Wanderer bei ihren geologiſchen Studien be-
gleiten und geologiſche Kenntniſſe in weitere Kreiſe unſeres
Volkes tragen wird. Dr. D. Lienau.
Vom landwirtſchaftlichen Verein Naumburg a. S.

Unter dem Vorſitz des Königl. Landrats Freiherrn von
Schele Naumburg fand am Juni in Wethau die Haupt-
verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins Naumburg
ſtatt, mit der eine Stuten- und Fohlenſchau verbunden
war. Die Schau war von den Vereinen Naumburg, Gernſtedt,
Oſterfeld, Plennſchütz, Stößen und der Pferdzuchtgenoſſenſchaft
Burkersroda recht. gut beſchickt.

in der Altenburger Gegend beſprochen

glieder Buſchmann und Graul-Wethau und P. Heidenreich-
Mertendorf kätig. Als Preisrichter fungierten Gutsbeſitzer
Th. Körner-Stößen, Amtsrat Kitzing-Fränkenau, Landwirt
Graul-Wethau, Gutsbeſitzer Seibicke-Burkersroda, Stadtguts
beſitzer Herrenleben- Naumburg und Amtmann HarzNaumburg.

Die Schau war in neun Klaſſen geordnet. Mit der Schau
war zugleich eine Prämiierung der Pferde verbunden

Es erhielten Preiſe in Klaſſe 1 für Hengſte, im Jahre
1909 geboren: Rindfleiſch-Droitzen und Fuhrmann-Poſſenhaim
(ehrende Anerkennungen), in Klaſſe 2 für Hengſte aus dem
Jahre 1910: Ziegler-Kreibitzſch und Döring-Rathewitz (ehrende
Anerkennungen), in Klaſſe 3 für Stuten mit Fohlen aus
dem Jahre 1912: Helm-Janisroda (ehrende Anerkennung), Otto
Kretzſchmar-Burkersroda 1b-Preis, Mäder-Burkersroda 2a-Preis,
Seibicke-Burkersroda erſten Preis der Landwirtſchaftskammer
und noch einen zweiten Preis, Guſt. Dix-Spielberg 1 a Preis
und noch einen 3 a-Preis, Judersleben-Haſſenhauſen 3 b-Preis,
Küchler-Pauſcha 4a-Preis, Eug. Herbſt-Gröbitz ehrende An-
erkennung, Fuhrmann-Poſſenhain 4b-Preis, Radeſtock-Burg
häſeler, Lorenz-Storkau und Wittenbecher-Poſſenhain: ehrende
Anerkennungen. Jn Klaſſe 4 für Stuten: Schneider-Schleinitz
1 a-Preis, Arno Müller- Pretzſch 1b-Preis, Ziegler-Kreipitzſch
2 b-Preis, Jäger-Pforta 2b-Preis, Lorenz-Storkau 3 a-Preis,
Frenzler-Rehehauſen 3b-Preis, ehrende Anerkennungen noch:
Küchler-Pauſcha, Döring-Rathewitz, Seidewitz-Schleinitz, Rind,
fleiſchDroitzen, Martſch-Haſſenhauſen und Schneider-Schleinitz;
in Klaſſe 5: Mäder-Burkersroda 2. Preis, Emil Fröhlich-Görſchen
ehrende Anerkennung für Stuten aus 1909; in Klaſſe 6 für
Stuten aus 1910: Kretzſchmar-Burkersroda 1 a-Preis, Panſe-
Burkersroda 1b-Preis, Judersleben-Haſſenhauſen 2. Preis,
SchneiderSchleinitz 1c-Preis und ſilberne Kammermedaille,
Kügler-Pauſcha 3. Preis, ferner ehrende Anerkennungen: Jäger-
Pforta, Fuhrmann-Poſſenhain, Hirſchfeld-Poſſenhain und Pretzſch-
Bonau; in Klaſſe 7 für Stuten aus 1911: P. Heidenreich-
Mertendorf ehrende Anerkennung, Mädler-Burkersroda 1. Preis
und bronzene Kammermedaille, Schlegel-Schellſitz ehrende An-
erkennung, Dix-Spielberg 3. Preis, Frenzel-Rehehauſen 4. Preis,
Judersleben-Haſſenhauſen 2. Preis, ehrende Anerkennungen noch:
A. Schmidt-Haſſenhauſen, Kügler-Pauſcha und Prüfer-Merten-
dorf; in Klaſſe 8 für Hengſte mit 8 unmittelbaren Nach-
kommen: Genoſſenſchaft Burkersroda 1. Preis und ſilberne
Kammermedaille, Schneider-Schleinitz ehrende Anerkennung; in
Klaſſe 9 für Stuten mit mehr als zwei unmittelbaren Nach-
kommen: Fuhrmann-Poſſenhain 1. Preis, Kretzſchmar-Burkers-
roda 2b-Preis und Döring-Rathewwitz 2 a-Preis. Es betragen
Preis 1: 40 Mk., Preis 2: 30 Mk. und Preis 3: 20 Mk.

Die darauf folgende Verſammlung eröffnete Freiherr
von Schele mit herzlichen Dankesworten an alle, die zum
Gelingen des Werkes mit beigetragen haben, beſonders aber auch
an die Ordner und Preisrichter, ſowie die Ehrengäſte Graf
Dohna- Halle und Zuchtinſpektor Mommſen- Halle.
Nach einer die weiteren Reſultate der Schau würdigenden Be
ſprechung hielt Zuchtinſpektor Mommfen- Halle einen Vortrag
über: „Die Eindrücke der Schau und die ſicherſten Mittel zur
Hebung der Pferdezucht“. An den Vortrag ſchloß ſich eine leb-
hafte Beſprechung. Graf Dohna verſprach, die Beſtrebungen der
Pferdezucht zu fördern und ermunterte zu weiterer Tätigkeit.
Das Schlußwort ſprach der Vorſitzende, indem er nochmals auf
den Eindruck der Schau hinwies in dem Vertrauen, daß den
guten Reſultaten bei weiterem, eifrigen Streben noch beſſere
folgen möchten. Bei dem herrlichen Wetter und dem ſchön ge
legenen Feſtlokal war der Beſuch ein äuckerſt zahlreicher. Der
feſtliche Teil beſtand in einem Gartenkonzert der Naumburger
Stadtkapelle mit darauffolgendem Ball.

Eiſenbahnprojekt Oſchersleben--Eilsleben.
Die Sächſiſch- Thüringiſche Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-

geſellſchaft in Eiſenach hat die Anregung zu einem normalſpurigen
Kleinbahnbau von Oſchersleben nach Eilsleben gegeben und kürz-
lich die Vertreter der in Frage kommenden Gemeinden zu einer
Beſprechung nach Oſchersleben eingeladen. Die Geſellſchaft be-
abſichtigt, event. die Bahn über Schermcke, Altbrandsleben, Eggen-
ſtedt, Gehringsdorf zunächſt bis Wormsdorf zu führen und ſie
ſräter bis Eilsleben fortzuſetzen. Die anweſenden Vertreter er-
fklärten, daß ſie dem Projekte ſympathiſch gegenüberſtänden.
Von den etwa 2200 Mk. Koſten der Vorarbeiten erſuchte der Ver-
treter der Geſellſchaft, 254 auf die Gemeinden zu übertragen;

werde die Geſellſchaft übernehmen.

mit der diesjährigen Thüringer Lehrer
Verſammlung,

welche am 3. und 4. Oktober zu Saalfeld abgehalten wird,
iſt die Feier des zehn jährigen Beſtehens des Thüringer
Lehrerbundes verbunden, unter welchem ſämtliche Lehrer-
vereine Thüringens geeinigt ſind. Auf der Verſammlung wird
der Bedeutung des Thüringer Lehrerbundes durch Schuldirektor
Bittorf-Hildburghauſen gedacht werden. Weitere Vorträge
halten Dr. Hänſel-Saalfeld über „Die Mädchenfortbildungs-
ſchule in Thüringen“ und Lehrer Pol z Weimar über „Die
wirtſchaftliche Lage der Thüringer Lehrer“.,

Die Beerenernte im Harz.
Soweit ſich ſchon jetzt überſehen läßt, ſteht in dieſem Jahre

eine reiche Ernte von Waldfrüchten zu erwarten.
Obwohl an vielen Stellen die Heidelbeerſträucher infolge
der rjährigen Hitze arg gelitten haben, iſt andererſeits der
Fruchtünſatz und die Entwickelung recht gut. Auch die Blüte
der Preiſelbeere verſpricht eine gute Ernte. An Pilzen
und Schwämmchen mangelt es infolge der feuchtwarmen
Witterung ebenfalls nicht.

c

4 Naumburg a. S., 21. Juni. Kommunales.) Die
Stadtverordneten genehmigten den Bau des Unterkunftsgebäudes
für das Oberlandesgericht am Kaiſer-Friedrichplatze,
Artillerieſtraße-Ecke, und bewilligten dazu eine Bauſamme bis zu
300 000 Mk. Das Unterkunftsgebäude iſt als ſpäteres Schul-
gebäude geplant. Die Pflaſterungsbedürfniſſe in
der Köſener Straße werden anerkannt, doch ſoll die Ausführung

i de und den Zech

Als Feſtordner waren die Mit

Die Koſten dafür werdenerſt im nächſten Etatsjahre erfolgen.
h Mk. verechnet. Eine ausgiebige Debatte wurde über
d belgen Magiſtrat erhobenen ichtſchacht gebühren
erbeigeführt, die zu dem einſtimmigen Beſchluſſe führte, den
kagiſtrat zu ermächtigen, von den Hausbeſitzern, die Lichtſchächte

gebaut haben, eine Anerkennungsgebühr von 10——50 Pfg. einzu
ziehen. Die Verſammlung faßte noch den Beſchluß, gegen den
Magiſtrat die Regreßklage wegen des für die Kläranlage
verausgabten Betrages von 50000 Mk. anzuſtrengen. Es ſollen
die Koſten vom Magiſtrat entgegen den Vertragsbeſtimmungen an
den Unternehmer ausbezahlt worden ſein, ehe die Anlage ord-
nungsmäßig funktioniert habe. Während der Verhandlungen kam
die Ausſprache auch auf die ſtädtiſchen Finanzen, wobei
Oberbürgermeiſter Kragatz, erklärte, daß während ſeiner
rigen Amtsführung nur ein Jahr ohne Ueberſchuß vergangen
ſei, das letzte habe 164 000 Mk. Ueberſchuß gebracht.

x Aken, 20. Juni. (Aus der Stadtverordneten
ſitzung.) Die wiedergewählten Ratsherren Zehle und
Richter ſind beſtätigt worden. Für die Schülerbibliothek
werden von jetzt ab 120 Mk. in den ſtädtiſchen Haushaltungsplan
eingeſtellt. Ein Antrag des Gaſtwirtevereins um Aufhebung der
Beſteuerung von Automaten (Muſikinſtrumenten) wird abgelehnt.
Die Verpachtung der Kirſchennutzung hat in dieſem Jahre nur
323 Mk. Segen 1223 Mk. im Vorjahre ergeben.

Thake, 21. Juni. (Promenadenwege.) Die frühere
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft und ihre Rechts
nachfolgerin, die Königliche Eiſenbahndirektion Magdeburg, hatten
zur Hebung des Fremdenverkehrs in der Nähe von Thale eine
Reihe ſchöngelegener und von den Harzreiſenden gern beſuchter
Promenaden- und Wanderwege, angelegt. U. a. verdanken der
bis Treſeburg führende Bodetalweg, die ſogenannte Schurre, die
Wege nach dem Kaiſerblick und zur Prinzenſicht, ſowie der Präſi-
denten- und Hirſchgrundweg ihre Entſtehung der Eiſenbahnver-
waltung. Die Königliche Eiſenbahndirektion Magdeburg hat
dieſe Wege unter Aufwendung bedeutender Mittel teils ſelbſt
unterhalten, teils hat ſie an Dritte für die Unterhaltung erheb-
liche Beiträge gezahlt. Aus Zweckmäßigkeitsgründen
Staatseiſenbahnverwaltung vom 1. Juni d. J. ab der Gemeinde
Thale die Verpflichtung zur dauernden Unterhaltung der Wege
einſchließlich der dazugehörigen baulichen Anlagen übertragen und
hierfür an die Gemeinde eine namhafte Abfindungsſumme gezahlt.

n. Cöthen, 22. Juni. (Ueberlandzentrale.) Die
landespolizeiliche Abnahme der Hochſpannungsleitungen im
Kreiſe Bernburg und der Neubauſtrecke Gröbzig--Radegaſt hat
am 17. d. M. ſtattgefunden. Am gleichen Tage iſt auch die Teil-
ſtrecke bis Bobbau von der Speiſeleitung Bitterfeld--Fraßdorf
abgenommen worden. Jrgendwelche Mängel waren nicht zu be-
anſtanden, ſo däß die Genehmigung zur Jnbetriebnahme erteilt
werden konnte. Die Abnahme der jetzt noch im Bau befindlichen
Teilſtrecken iſt vorläufig für den Monat September in Ausſicht
genommen worden. Den Anſchluß des Elektrizität s
werkes Cöthen an die Ueberlandzentrale hat man ebenfalls
nach Kräften gefördert.

Zerbſt, 21. Juni. (Viehmarkt.) Zum heutigen Vieh
und Pferdemarkte in Ankuhn waren 1274 Schweine einſchl.
Ferkel aufgetrieben. Das Paar Ferkel koſtete 16—-26 Mk., kleine
Futterſchweine das Stück 20-—-40 Mk., mittlere 40-60 Mk. und
große 70--90 Mk. Für Pferde, von denen 509 aufgetrieben
waren, wurden bei flauem Handel hohe Preiſe gezahlt. Der
Verkehr war ſehr ſtark.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der allgemeine evangeliſch-proteſtantiſche Miſſionsverein.
Jn Nummer 248 der „Halleſchen Zeitung“ vom 30. Mai

d. Js. hatten wir einen Artikel: „Eine ſchwere Anklage
gegen den Allgemeinen proteſtantiſchen Mi ſ-
ſionsverein“, den die Zeitſchrift „Auf der Warte“ gebracht
hatte, und der von angeſehenen deutſchen Zeitungen wieder-
gegeben worden war, ebenfalls übernommen. Darauf erhielten
wir von dem Zentralbureau des genannten Vereins ein vom
Miſſionsinſpektor Pfarrer Liz. Witte unterzeichnetes Schrei
ben, in welchem wir darauf hingewieſen werden, daß die Zeit
ſchrift „Auf der Warte“ inzwiſchen eine Entgegnung des Pfarrers
Witte auf obenangeführten Artikel gebracht habe, welche zeige,
„wie völlig unbegründet der Angriff iſt, der ohne jedes Ver
ſtändnis der Miſſionsſachlage und der Verhältniſſe draußen ge
ſchrieben worden ſei“. Pfarrer Witte fährt dann fort: „Jch be
daure auf das höchſte, daß ſich immer wieder deutſche Zeitungen
finden, die deutſchen Arbeiten in den Rücken fallen. Wer je
draußen geweſen iſt, weiß, wie nötig es uns Deutſchen tut,
gegenüber der Konkurrenz der Angelſachſen zuſammenzuhalten.
Alle unſere deutſch-nationale Arbeit ruht auf dem Vertrauen des
deutſchen Publikums, das ſo nicht geſtärkt, ſondern geſchwächt
wird, zum Schaden des Deutſchtums in der Welt. Jch kann nicht
annehmen, daß Sie einer ſolchen Schädigung Vorſchub leiſten
wollen. Unſere Miſſionsanſtalten ſind die größten deutſchen
Miſſionsanſtalten in unſerer chineſiſchen Kolonie. Das Reichs
marineamt hat ſich dauernd über unſere Arbeit in der an-
erkennendſten Weiſe ausgeſprochen.“ Wir haben darauf dem
Einſender unſeres genannten Artikels Kenntnis von dem
Schreiben Liz. Wittes gegeben und erhalten nun die nachfolgende
ehe rift die wir glauben unſeren Leſern nicht vorenthalten zu
ollen:

Es iſt ganz ungerechtfertigt, wenn Herr Pfarrer Liz. Witte
die Behauptung aufſtellt, daß die deutſchen Zeitungen, welche
jenen Artikel abgedruckt haben, „deutſchen Arbeiten in den
Rücken gefallen ſeien“. Was mich veranlaßte, Jhnen den Ab-
druck jenes Artikels aus der „Warte“ zu empfehlen, war die
Ueberzeugung, daß, die Richtigkeit des weſentlichen Jnhalts
jenes Artikels worausgeſetzt, die an der deutſchen evangeliſchen
Miſſion intereſſierten Kreiſe ein Recht darauf haben, zu fragen,
ob ein Verein mit derartigen Grundſätzen berechtigt ſei, ſich als
evangeliſcher proteſtantiſcher Miſſions- Verein zu bezeichnen.
Die in dem Schreiben des Herrn Liz. Witte angezogene Er-
widerung deckt ſich wohl. inhaltlich mit der Veröffentlichung des-
ſelben Herrn im „Allianzblatt“ Nr. 23, in welcher es nach
der „Kreuz-Zeitung“ Nr. 252 vom 1. Juni heißt, daß in
jener Mädchenſchule allerdings Religionsunterricht im Chriſten-
tum ſtattfindet, daß aber die Beteiligung an dieſem Religions-
unterricht nicht zum Zwange gemacht werde. Damit gibt Herr
Liz. Witte doch ſelbſt zu, daß dieſe, von einer deutſchen Miſſion
gegründete Mädchenſchule den Religionsunterricht aus den obli-
gatoriſchen Unterrichtsfächern grundſätzlich ausſchließt. Der
Allgemeine evangeliſch-proteſtantiſche Miſſionsverein ſtellt ſich
alſo, im Gegenſatz zu allen andern Miſſionsgeſellſchaften, auf den
Standpunkt der konfeſſionsloſen Regierungsſchule, welche die
Teilnahme an religiöſen Uebungen in das Belieben der Schüle-
rinnen ſtellt. Da nun ferner der genannte Verein in Kiautſchau
im Gegenſatze zur Berliner Miſſion, die auf drei Hauptſtationen
785 Chriſten geſammelt hat, grundſätzlich auf Gemeindebildung
verzichtet hat, ſo muß doch jeder evangeliſche Miſſionsfreund in
ernſter Beſorgnis fragen, was ſpäter aus jenen Chineſenmädchen
werden ſoll, die einſt in der Schule an den chriſtlichen Morgen-
andachten teilgenommen haben, und in welcher Weiſe, mangels
Anſchluſſes an eine evangeliſche Gemeinde, die chriſtlichen Heils
wahrheiten und chriſtlichen Lebensgrundſätze in ihnen lebendig
erhalten werden ſollen. Daß übrigens die hier vertretene An
ſchauung auch von anderer Seite geteilt wird, zeigt ein Blick in
das leſenswerte Büchlein von E. Strümpfel, „Was jedermann
heute von der Miſſion wiſſen muß“ (Berlin 1911. M. Warneck).
Hier heißt es auf Seite 61 und 62: „Der Allgemeine evangeliſch-
proteſtantiſche Miſſionsverein bekennt ſich (nach Liz. Dr. Rohr-
b ach) zu dem Prinzipe, daß die nichtchriſtlichen Völker, insbe-
ſondere die alten Kulturnationen des Oſtens, nicht auf dem Wege
einer engherzig orthodoxen oder rein kirchlich-pietiſtiſch orientier-
ten Propaganda für das chriſtliche Prinzig gewonnen werden
ſollten, ſondern durch offene und freimütige An

hat die.

ſtelle

treter
Aufſo
gaben

V

folger
Binne
„Ari
davon
durch
Siege



tnupfung der chriſtlichen Predigt an die bei
jenen Völkern bereits vorhandenen, nicht ſelten
tief aufgefaßten Momente allgemein menſch-
licher und religiöſer Wahrheit.“ Wenn ferner Herr
Liz. Witte von der Anerkennung ſpricht, die die Tätigkeit des
Allgemeinen evangeliſchproteſtantiſchen Miſſionsvereins beim
e rege gefunden hat, ſo erſcheint dieſe Anerkennung
wohl begreiflich, wenn man erwägt, daß die Tätigkeit des Ver
eins in Kiautſchau weſentlich Schularbeit und ärztliche Miſſion
betrifft und damit der Regierung eigne Arbeit abgenommen und
erleichtert wird. Dieſe chriſtliche Kulturarbeit deckt ſich aber doch
keineswegs mit dem, was wir unter evangeliſch-proteſtantiſcher
Miſſionsarbeit verſtehen. Mögen liberalen Ohren die Grundſätze
des Allgemeinen evangeliſch proteſtantiſchen Miſſionsverejns
immerhin ſympathiſch in den Ohren klingen, diejenigen, welche
feſt auf dem Boden des ebangeliſchen Bekenntniſſes ſtehen, werden
ſich auch durch den Hinweis auf die Erfolge jenes Vereins auf
kulturellem und ſozialem Gebiete nicht in der Ueberzeugung irre
machen laſſen, daß das Weſen der Auslandmiſſion darin beruht,
die chriſtlichen Heilswahrheiten und evangeliſchen Glaubensſätze
feſt und unauslöſchlich in die Seelen der Ungläubigen zu pflan
zen. Vielleicht ringt ſich auch in den Kreiſen der Freunde des
Allgemeinen ebangeliſch-ſozialen Miſſionsvereins dieſe Ueber
zeugung durch, dann iſt der Zweck, den wir allein mit dieſer Aus
einanderſetzung verfolgt haben, erfüllt. Khp.

Der vierte Kurſus der Frauenſchule der Jnneren Miſſion
zu Berlin nimmt am 7. Oktober d. Js. ſeinen Anfang. Der
neue Proſpekt iſt fertiggeſtellt und zu beziehen von der Geſchäfts
ſtelle der Frauenſchule der Jnneren Miſſion, Berlin-Dahlem,
Altenſteinſtraße 51.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der Hauptausſchuß für die nationale Arbeiterbewegung

Deutſchlands, dem u. a. der Bund deutſcher Werkvereine, der
Bund vaterländiſcher Arbeitervereine, der Verband ſeemänniſcher
Berufsvereine und andere ähnliche Verbände angeſchloſſen ſind,
hält am 29. und 30. Juni und am 1. Juli in Eſſen ſeine dies
jährige Tagung ab, mit der die Hauptverſammlung des Bundes
deutſcher Werkvereine verbunden iſt. Die in dem Hauptausſchuß
zuſammengeſchloſſenen Verbände gehen von der Ueberzeugung
aus, daß die Jntereſſen der Arbeitnehmer mit denjenigen der
Arbeitgeber gleichlaufend ſind, in der Hauptſache wenigſtens, und
daß die beiderſeitigen Jntereſſen am beſten gewahrt und geför
dert werden durch eine friedliche Verſtändigung beider
Parteien. Sie ſtehen alſo in einem bewußten und ſcharfen
Gegenſatz zu den freien, chriſtlichen und Hirſch-Dunckerſchen Ge
werkſchaften. Von den verſchiedenen gelben Organiſationen
haben namentlich die Werkvereine in der letzten Zeit einen
großen Aufſchwung genommen. Es beſtehen bereits mehr als
100 Werkvereine mit etwa 100 000 Mitgliedern, und faſt täglich
treten neue Werkvereine hinzu. Die bevorſtehende Tagung wird
Aufſchluß geben über den augenblicklichen Stand und die Auf-
gaben der wirtſchaftsfriedlichen (gelben) Arbeiterbewegung.

Sport und Jagd.
W. Die Ergebniſſe des Kieler Segeln am Sonnabend waren

folgende: Jn der Sonderklaſſe ſiegte „Seehund 15“. Bei der
Binnenwettfahrt im Kieler Hafen ſiegte in der 8-Meter-Klaſſe
„Ariadne 3“. Jn der 7-Meter-Klaſſe trug den Sieg „Bli tz 14“
davon. Jn der 6-Meter-Klaſſe ging „Quo vadis“ als erſte
durchs Ziel. Jn der 5-Meter-Klaſſe holte ſich „Panther“ die
Siegesehren.

Letzte Telegramme.
Fürſtin von Hohenlohe.

Schloß Schillingsfürſt, 22. Juni. Die Fürſtin von
Hohenlohe, geborenen Prinzeſſin Ypſilantei,
iſt nach längerem Leiden im Alter von 49 Jahren geſtorben.

Verhaftung eines Bankiers.
Berlin, 22. Juni. Der Jnhaber der bekannten Lon

doner Schwindelbank Brownand Brothers, namens
Donallon, iſt in London auf Betreiben der Vertrauens-
ſtelle des Zentralverbandes des deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes verhaftet worden.

Vertagung der Duma.
Petersburg, 22. Juni. Ein erſchienener Ukas des

Kaiſers vertagt die Arbeiten der Reichsduma bis zum
Erlaß eines neuen Ukaſſes über die Neuwahlen der Reichs-
duma.

Ruhe in Liſſabon.
Liſſabon, 22. Juni. Jn der letzten Nacht und heute früh

herrſchte völlige Ruhe. Die Straßenbahnen verkehren teil-
weiſe, ohne daß ſich Zwiſchenfälle ereignet haben. Es iſt
kein weiterer Streik ausgebrochen.

Zum italieniſch- türkiſchen Kriege.
Saloniki, 22. Juni. Die Ausweiſung der

Jtaliener iſt hier beendet. Die Behörden haben ins-
geſamt 187 italieniſchen Staatsangehörigen geſtattet, aus-
nahmsweiſe hier zu bleiben.

Japaniſche 5 Millionen Pfund-Anleihe.
Tokio, 22. Juni. Die oſtaſiatiſche Jnduſtriegeſellſchaft

hat die Kiangſi-Eiſenbahnanleihe von 5 Millionen Pfund
bewilligt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
21. Juni er. u. a.: Der Markt der Kaliwerte verkehrte auch in der
vergangenen Woche in ruhiger Haltung bei zum Teil wiederum
ſchwächeren Kurſen für ſchwere Werte. Verſtimmend wirkte hier
der überraſchende Rückgang in den Kuxen der Gewerkſchaft
Wilhelmshall, der im Hinblick auf den ungünſtigen
Quartalsbericht annähernd 1000 betrug. Der Laugeneifbruch
bei den Mecklenburgiſchen Kaliwerken Jeſſenitz hat nach
den letzten Berichten eine Verſtärkung erfahren, ſo daß von der
Bergbehörde die weiteren Verdichtungsarbeiten unterſagt wurden.
Die jetzt zufließenden Wäſſer ſollen weniger ſalzhaltig ſein,
woraus man ſchließt, daß dieſe aus dem oberen Deckgebirge
ſtammen. Von Ausbeutewerten beſtand zu ermäßigten Preiſen
Kaufluſt für Alexandershall, Großherzog von
Sachſen, Jmmenrode, Johannashall, Kaiſe-
roda und Sachſen Weimar. Jn Aller-Nordſtern
hatten Verſteigerungen einen Preisdruck auf ca. 3150 zur
Folge. Wenig verändert ſind Beienrode, Burbach,
Carlsfund, Günthershall, Hermann II undHohenfels. Rothenburg wurden in wenigen Stücken
zwiſchen 3240——3275 bezahlt. Salzmünde, Walbeck
und Wintershall blieben ſtabil. Etwas lebhafter war der
Verkehr in Schachtbauwerten, von denen Carlsglück, Wil
helmine, Herfa, Neurode und Reichenhall um
ca. 50 anzuziehen vermochten. Größere Umſätze erfolgten in
Hüpſtedt-Kuxen, die bis 3850 lebhaft gehandelt wurden,
zum Schluß der Woche jedoch wieder auf 3600 zurückgingen.
Der Rückgang in Walter iſt zum Stillſtand gekommen und die
Kuxe waren wieder mit ca. 1225 gefragt. Gute Meinung
zeigte ſich für Fallersleben. Unſtrütwerte lagen höher auf
Anfahren des Salzlagers im Richard Schacht bei 415 Meter.
Jn Heiligenmühle wurden einige Meinungskäufe zwiſchen
800-—-840 C getätigt. Zu ungefähr letzten Preiſen kamen noch
geringe Abſchlüſſe in Bernsdorf, Buttlar, Carlshall,
Mariaglück und Weyhauſen zuſtande. Max wurden bei
geringem Angebot ca. 150 höher bewertet. Von Kaliakten
ſtanden Bismarckshall im Vordergrunde. Salzdetfurth
ca. 3 Proz. billiger erhältlich. Als ſchwächer ſind ferner noch
Adler --2 Proz., Heldburg --1 Proz., Ju ſt u s --3 Proz.,
Nordhäuſer --1 Proz., Ronnenberg --2 Proz. zu be-
zeichnen. Sehr ſchwach lagen Adolfsglück. Steinförde
unverändert.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 20. Juni, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Jnfolge

des ſtattgehabten Wollmarktes und der letzten diesjährigen
Berliner Auktion waren während der letzten Berichtsperiode zahl-
reiche Wollintereſſenten am hieſigen Platze, die zum größten Teil
auch den Stadtlägern ihre Aufmerkſamkeit ſchenkten und ihren
noch fehlenden Bedarf dort deckten. Das Geſchäft war daher in
dieſer Woche ziemlich lebhaft, es wurden den Lägern etwa
1200 Ztr. Schmutzwollen und ca. 300 Ztr. Rückenwäſchen ent-
nommen. Käufer waren meiſt Fabrikanten und Wäſcher. Die
gezahlten Preiſe deckten ſich mit den Notierungen der Wollauktion.
Jm allgemeinen bringen Rückenwäſchen vorjährige Preiſe, für
gute, tadelloſe Wäſchen werden durchſchnittlich 3--6 A. per Zentner
mehr als im Vorjahr erzielt. Bevorzugt bleiben nach wie vor
J a Wollen, fehlerhafte und eingeſtaubte Produkte ſind ſchwer zu
plazieren, für beſſere Wollen iſt die Tendenz als feſt zu bezeich-
nen. Die Eingänge von Rückenwäſchen kommen nur langſam
heran und laſſen teilweiſe die Wäſchen zu wünſchen übrig. Der
Verkehr an den inländiſchen Wollplätzen war mäßig belebt.
Kolonialwollen hatten ruhige Frage, die Umſätze hielten ſich in
engeren Grenzen. Das Geſamtquantum der umgeſetzten Wollen

auf den diesjährigen Berliner Wollverſteigerungen des Vereins
der Merinozüchter beträgt eiwa 32 990 Ztr., das des Wollmarktes
460 Ztr. Die Wollmärkte erregen im allgemeinen nur noch ge-
ringes Intereſſe und ſind daher dieſelben in einigen Orten, wie
z. B. in Liegnitz, Poſen uſw. ganz eingegangen, ebenſo iſt der
Breslauer Wollmarkt unlohnend geworden. Auch der Berliner
Wollmarkt ſcheint nach und nach verſchwinden zu wollen. Produ-

enten bleiben dem Markte fern, auch fehlen die dem Marktefrüher zugeführten beliebten und geſuchten Wollſorten. Das
Intereſſe der Käufer hat ſich daher für den offenen Wollmarkt
faſt vollſtändig abgeſchwächt. Die Ausſichten für die Güſtrower
Wollauktion ſcheinen recht günſtig zu ſein. Jn Forſt (N.-L.)
findet die dritte diesjährige Wollauktion am 27. Juni cr. ſtatt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g) Hafer (Normalgew. 450 g)

Jnl. (p. 1000 Kkg) ab Bahn 233--234 Juli S
uli 281 2314 -231 Septbr.
eptbr. 2075 --207Okktbr. 1665 166 Brief.

Oktbr. 207 207 2071-207 Dezbr.
Dezbr. 2075 208 2074208

Roggen (Normalgew. 712 g9):
J 1000kg)ab Bahn 200--201

u

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.265-—28. 75

197--196) Roggenmehl (per 100 kg)
Septbr. 175 175 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Oktbr. 1755 174 174 ab Bahn u, Speicher 23.40 25. 00
Dezbr. 17555 74 i Juli 28.80 Sept. 21.55, Okt.

Mais (ohne Ang. d. Prov.) Rüböl (per 100 kg in Faß):

Juli 148 146 JuniSeptember Juli SOktober Oktober 67.60 Brief.Magdeburg, 22. Juni. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: feſt engliſcher und Sommer- gut 230--233 A.
Roggen: ſtetig inländ. gut 200--202
Gerſte: flau; ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ, 169 172

andere 155 160
Hafer: ruhig inländ, gut 295--207
Mais: ruhig runder gut 162-166

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Juni 1.20, 22. Juni 1.15. Grochlitz
0.70, 0,74. Nebra Obp. 2.02, 2.00. Nebra Untp.
1.42, 1.38. Brückenp. 0.88. 0.84. Köſen 0,60, 0.58.

Weißenfels Untp. 0.16, 0.14. Trotha 1.50, 1.50. Als-
leben 1.00, 1.00. Bernburg 0,57, 0.58, Calbe Obp.

44. 44. Colbe iltr 18, 4 0. 18. Grisehne 0.30, 4- 0.30.

en e woVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. lGebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. vandeletent

für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
langt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

JSanatorium V. Zimmermanneeho Stiftung

Chemmitz F.
Angepaßte Diät, milde Waſſerkur. Elektr.-Licht-Röntgenbehand-
lung, D'Arſonvaliſation, Zander-Inſtitut. Sonnen- und Luft-
bäder, heizbare Winterluftbäder, behagliche Einrichtung, Liegekur,
ſeeliſche Beeinfluſſung, Behandlung von Nerven-, Verdauungs-,
Herz-, Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus,

Frauenleiden 2c. Jll. Proſpekt frei. 3 Aerzte.
1060) Chefarzt Dr. Lochbell.

Welthekanme meueste Singer-Nähmaschine Krone I
Familſengebrauch, Konfektion, 90 Schneideret,

3s Bee ück- u. vorwärtsnähend, verriegelt zugl. jed.S e r R Naht am Ende, regelt d. Fadenanzug durch
s e eine ſchöne u. feſtere Naht. Nähmaſchinen-P Z geahrrad- brobfirna H. Iacohbsohn,

Berlin N. 24, Linienſtraße 126.
S 200000 Maſchinen i. Verkehr. Seit 30 JahrenVertragslieferant der Poſt u. Reichseiſen

bahn Beamten-Vereine, Lehrer-, Militär
W S Krieger-Vereine, verſ. die hocharmige Räh

J S maſchine Krone II mit hygieniſcher Fuß
e ruhe f. jed. Art Schneiderei, 40,45,43,50 B.

4wöchentl. Probezeit. 5 Jahre Garantie Jubiläums-Katalog gratis.
S SbLeſern dieſ. Blattes gleiche Vorzugspreiſe. Jede Maſchine ſtict u. ſtopft.

Bank für Handel u, Industrig ter Peiliale Halle a. S Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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Bäder-Anzeieer
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

BRraunmnl

Logis von 2.50 Mk. an inkl. Frühstück. Pension nach Veber-
einkunft. Bäder u. Zentralheizung. Tel. 37. Bes. Karl Hoppe. G

e III. Moppes MotelMitten im Orte, nahe am

Ostseeba dFnrensſoop i onm. ne
Direkte Dampferverb.
im Anschl. an die Züge.

Vornehmstes, ruhiges Bad in unmittelb. Nähe des Strandes.
Näheres durch die Badeverwaltung.

in schönst. Lage d. Fichtelgeb. 600 m d. M. Mod.,
ärztl. geleit. Kuranst. Dr. Haffner. Stahl-, Moor-
u. Fichtennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur.,
150 Zimm., elektr. 3 Motorpoststat.,
Autogar. Post u. Tel. Bahnstation Marktredwita
u.

Wunsiedel. Näheres d. uns. Prosp. Badeverwalteng,

Bad Kudowa
Bez. Breslau. 400 m über dem Meeresspiegel.

Sommersaison: I. Mai bis Nov. Wintersaison: Jan,, Febr., März.

Herzheilbacd.
Natürliche Kohlensure- u. Moorbäder. Stärkste Arsen-Eisen-

rn Deutschlands gegen Herz-, Blut-, Nerven n. Frauen-
rankheiten. Frequenz: 15 904. Verabfolgte Bäder: 144 170.

19 Aerzte. „„Kurhotel Fürstenhof“, Hotel I. Ranges
3 und 120 Hotels und Logierhäuser.Brunnenversand das ganze Jahr. Prosp. gratis durch sämtl
60000 Reisebureaus und durch die Badedirektion.

9

Pordſeebad Curhaven-öſe,
Teleph. 214, Penſion „Neue Liebe“

eſchw. BlaskK. Direkt a. Strand:
r. luft. Zimmer. Erſtklaſſige
erpflegung. [3558 und Straußfurt. Beginn

und

franko durch die Badedirektion.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüring.

Srtärkſte Schwefelquelle in Deutſchland.
Direkte Bahnverbindung über

ind der Saiſon am 1. Mai.Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Skrophuloſe, Flechten, Haut-
ierenkrankheiten, Frauenleiden uſw.

Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Penſion.

Manehach-kammerberg-

hervorragend ſchön gelegene
Sommerfriſche des Thür. Waldes
Proſpekt durch Lehrer Frank.

das haltischeSyſt. heil-S T Sol- u. Moorbad
bei Cammin in Pomm.

Gotha, Erfurt, Langenſalza
Vorzügliche

Schöner großer Park.
Proſpekte

[1077Waldsanakorium
Boa Grüns

400 m. j. M. IIIProspente frei O. Mos ler
IIIIIIIIIIIIIIIII,IIXCMBMGBMEBEII

Bad Kandeck Schleſien

III LXIIIIIIIIIIIIIIIIIN
Wohlfahrtspreis eI für Solbüäüder.Planbenburg n

Das Spezialbacdhsgegen Gicht, h Gelenk-
entzündung., Katarrhe, Flechten,
Frauen und Nervenleiden ist

das bewährte [3137
Kehwelelguellbacd u. Inhalatoriunn

Langensalza i. Thür.
Ho

Ausführl. illuſtr. Proſpe

92 2z Schwefelthermen mit höchſter Radioaktivität 2oeeinveiem

Moorbäder. Natürliches Radium-Quell-Emanatorium. Hotel u. Penſion Cichenberg,
Waldreichſter Terraiu-Kurort (450 Meter üb. d. Meer). 2 in prachtv. Höhenlage in der Nähe
Bewährt bei Frau kheiten, Gicht, Vbenmatismus, des Waldes, ſehr geeignet für

t c h 2 Erholungsbedürftige. GroßerquellenWa erleitung. El ercet che Seleuchlung. ſchattiger Garten. Proſpekt
koſtenlos d. d. Städtiſche Bad- Verwaltung. 5

99 e 6000000000000000 4004000000000000000000 00000 00
Präm. Hyvg.-Ausst. Dresden 1911.
Prosp. direkt u. d. Verkehrsb.
d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.
Wildemann j. Dherharz.

Kurhaus, 1. Haus am Platze,
billigste Preise. Prosp. gratis.
0692)]

Unvergleichlich. San
strand. Kräft. Wellen-
schlaq. Billige Bäder.Fr. Marhenke.

Angenehmer Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Fortſetzung umſtehend.

Prosp. a. v3 Zu e
mission und d. d. Verbd.
deutsch. Vordseebäder.



h

Neu
Täglich

Billigste Tarife. Unentgeltliche Prospekte durch a

Berling Kopenhagen donv.
eeeceeeeeeeeeeeeeeeeererereeeeeeeeeg Std.

le Reisebureaux in Berlin durch Sassnitzlinie Bahnhof Friedrichstrasse und Unter den Linden 764.
Berlin Bornholm Sehnelldampfer- Tages

fahrt ab Sassnitz.

l1615

Bad Orh
Kurhaus: l. Hotel am Platze.

abwechslungsreichen Steigungen für
Lithion reiche Trinkquelle

Diabetes
flusses,

fahrtsstätte für rUrsachen und Komplikationen der Herzleiden.
(Frankfurt-Bebraer EKisenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb. Prospekte und
Auskunft durch die Kurdirektion. [1058

Die Arankheiten des Herzens u. der Getäse, deren Drvachen, deren Komplihationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage in
den Ausläufern des Spessarts in einem wald- und wiesengeschmückten Tale mit

Terrainkuren, seine an Kohlensäure und
Martinus Quelle, als Kampfmittel gegen

Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung: Gicht, Fettsucht,
Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des Gallen-Verdauun sstörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu einer Wall-i Gefässkranke, zu einem Heilbade für die vielfachen

clie

erz?- un
Reiseweg: von Wächtersbach

Verband Mecklenburg-
Geschäftsstelle: Warnemünde

Dir. an offener See. Breiter Strand, ausgedehnte
Waldungen. Warmbadehaus. Kurhaus.
Konzerte-- Theater. Quellwasserleltung. Ka-
nalisatlion. Elektrische Beleuchtung. Bahnstat.
Besuchsziffer 1911: 9800. Prosp. d. d. Badeverw.

unt. neuer erstklass. Leitg. Größt. Komf. Beste
Gesellschaft. Kalte u. warme Seebäd. Alle Arten
Spart. Flach- u. Hindernisrennen auf der Dobe-
raner Rennbahn (Juli u. August). Herrl. Wald.
Kanalisation. Süßwasserleitung. Elelktrische
Beleuchtung. Erweit. Landungsbrücke. Mäßige

OSTSEE- BADER
Ausklofte und Führer durch die Geschäftsstelle des Verbandes Mecklenburger Ostseebäsder, Warnemünde, und des Verbandes Deutscher Ostseebäder, Berlin, Unter den Linden 76 a.

Ieſſſgendumm
Folfenhagen

direkt an See u. Salzhaff, einfaches,
bill. Badeleben. Bitte Prosp. verlang.

trd. voll. steinfr., gänzl. gefafür Kinder. Ausged. Wal ungen.

Abt -Gaart

errſ. Lage a. Hochw. u. See. W. Seeb.
Dampferbr. Prosp. d. d. Badeverw.

enbagen

Klrohdorf. Schon. Sandstr.Ipsel Poel herri-uſt Bill Vorz Dempfervegrdag, [9890

V zt herrlich zwischen See u. Haff gelegen.ll row Inselklima. Prospekt d. d. Badeverwalt.

Barharossahönhle
m m Grässte Höhle Deutschlands,

Täglich elektrisch vbeleuechtet.

L II

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit, des
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz).
Verwalt. in Rottleben.

Prosp. grat. erhbältl. d. d.
[1612

Umrüneuhnse]“

NOoORDSEEBAD

1911: 30 000 Besucher

Schönster Strand, starker Wellen-
schlag, ozonreiche Seeluft. Herren-,

Damen- u. Familienbad. Licht- u. Luftbad.
ca. PersonenNeis Strand. Wandelhalle an

die Spitze sämti. deutschen Nordseebäder. 9191]

Tennieplätze, Reitbahn. Tägl. mehrm. Dampfschiffsverbind. Prospekte,
Fahrpläne grat. d. d. Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler, A.-G.

Köhlers Strandhotel. Haus J. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler.
Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt
Hotel Bakker sen., I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakker.

BADELSTER
Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad. Quellenemanatorium.
Berühmte Glaubersalzquelle. Gross. Lufthad mit Schwimmteiehen,
Prospekte und Wehnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion.

Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden.

erghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
parzelle, 380 m ü. d. M.. inmitten herrlicher Laub- und Nadel-
waldungen. beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,
sichere Heilung nach ärztlichen Vorschriften, da balsamische
Höhenluft. Beste Referenzgen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer Erich Bartels.

ad tebenue
Fal. tayer. Stahl u. Moorbad

Preise. Prospekt frei durch die Badeverwaltung.
RA gesunde Lage, umgeben v. den

größt. Laub- u. Nadelwaldung.
steinfr. Strand. Stat. Roevershagen d. Rostocker-
Stralsunder Bahn od. Varnemünde. Arzt am Ort.

EProsp. grat. d. d. Badeverw. Frequenz 5343 Pers.M n IT Kurort i. Hochwald, der bis
an d. steinfrei. Strand reicht,

legen. Arzt i. Orte. 2 große Landungsbrückenc u. Oststrd.). Fam. -Bad. 2km Ig. Dünen-
prom. Freq. 6639 Pers. Prosp. durch d. Badeverw.

Norclandfahrten [9le
8 M LNIE e Berge Dame Soltkab, Bergen, Oet Nomgenfjeldeto Damp--

kibs-Solskab, Trondhjem. 68 erstk. Dampf.- Fjord-, Kust. u. Nordcaprout

Ab Hambur 1 Montag 9 Uhr morgens. Fjordroute-
ardanger, W Romsàdal von 250

bis 350 M. inkl. Beköstig., jed. Sonnabend 12 Uhr abds. Post-
route: Bergen M. 49.50, Trondhjem M. 67.50 exkl. Beköstig. Nord-
caproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. Beköstig.
Nordcaproute: ab Trondhjem von 250 M. an inkl. Beköstigun

jtzder onfah vom 7. August bis 2. September vonp an inkl. Beköstig. III. Prosp. u. Fahrkarten-
ausgabe b. d. Gesellsch. u. d. Vertret. P. J. Reimers, Hamburg.
Glockengiesserwall 6, d. Hauptbahnhof. Tel. Adr. Nordeap- Hamburg

hoi Weimar.BAD BERIC A len
oor-, Sand- und Kiefernadelbäder.

Brunshaupten
FULGERM). Ostseebad und klimatischer
Kurort. In herrlichen Kiefernwaldungen an of-
fend See gelegen. Kurhaus. Warmbad. Neue
Seebdäder. Quellwasserleitung. Kanalisation.

Ab Berlin u. Hamburg 4 Std. Kopenhagen 6 Std.,
Bahntrajekt nach Dänemark (2 Std. bill. Tages-
rückfahrkarten). Sohwemmkanalisatlon. Ia Luft-
u. Sonnenbad. Sandstrand. Hervorr. Tennispl.,
Tontaubenschießen, Herrlioh. Hocohwald, durch
elektr. Bahn in 12 Min. erreichbar. Besucherzahl
23 358. IIlustrierte Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Theater. Konzerte. Arzt. Apotheke.

S I I9 16 356 Gaäste. VBahnstation. Prospekt d. die Badeverwaltung.

400 m über M., Fichten u. Buchen-
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan-
nen-, Brauſe-, med. Bäder), gute
Hotels, billige Penſionen. Pro-
ſpekte durch den Magiſtrat und
die Bureaus der Haasenstein

Vogler A. G. 1056
Tautenburg i. Th.,
ſchönſte Sommerfr. inmitten herrl.
Berge u. Wälder. Wirkl. Ruhe u.
Einfachheit. Keine Kurtaxe. Proſp.
frei durch d. Verſchön. Verein.

Leftkurort
Leistners Waldhaus in den Königl. Forſten bei

[0666

net Sauers 5 ich r Vorzügliche HeilerfolgeHalle a. S., Station Heide Künstl. Sauerstoff.. Kohlensäure.. Sol- Iichtbäder ete. G Karl August- Prosp. duren gterk rege ne e
der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu Brunnen. Neues „modernes Badehaus. Grosser Kurpark. Herrliche dureh haltige Stahiqueſſen, örtſiches Mineraimoo

o o o Und herrliches Höhenklima. o o ocrreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol Moor- u. Kiefernadel-
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch- u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.

Möebirgsluftkurort und Solbad

mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“,
Ieilt kranke Nerven u. Stoffweehsel-Krankh,

weitausgedehnto Waldungen (5557 ha). Illustr. Prospekte gratis
durch die Badeverwaltung. 0784

Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser Wettiner Hof'“,
„Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: „Villa Küster“, gr.
Gart. „Villa Rosenthal“. Höhere Schule „Waldpädagogium“.

Rübelanclkü im Harz

die Kgl. Badeverwaltaung.

(Hauptlinie Halle--
Frankfurt a. Main.)

aB o g. S U 2 a I. Th m Radium-Solbad.
Idvllische und geschützte Lage. Grosse schattige und gut
gepflegte Kurparkanlagen. Lohnende Austlüge. Hohe radio-
aktive Solquellen mit 6-—27 Salzgehalt. Drei mächtige Gradier-

rhr t häuser. Erstklassiges Inhalatorium. Neue Trinkhalle zurAn vanrg re Preis en (2940 Radiumtrinkquelle. Grosse Erfolge bei Scrophulose, Rhachitis,Horzogl. Badekommissariat Hermannshöhle und Baumannshöhle Gicht, Rheumatismus, Nerven-, Herz und rauenkrankheiten.
m Ang, See be a. S., S mit herrlichen r und der Kristall kammer Prospekte und Auskunft durch die Badedirektion. [o927

in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Täglich geöffnet.Grosse Steinstrasse 11.

Waldparkhotel Belvedere, Vorn. Haus unm. am Hochw. 0. Sadekum. OBERHOFSchmelzers Hotel u. Pension, I. Rg. Schönste Lage, dicht a. Kurpark.Könige Hotel, fr. Moritzburg. Nahe Bahnh. Sol. Pr. V. Dt. Ott. Ver. pt. Thüringer 825 mBadearzt Sanitätsrat Dr. Dreyers Kuranstalt. Walc m. M.Haus Lug ins Land. Vornehmes Haus, 10 Schritt v. Walde. Prospekt.

z. r. Plathner's „Sanatorium Harzburg“,
Harzhur&z, Kuranstalt f. Nerr.- u. innere Kranke sowie Erholungsbevärſt.

i 7 J1 S Be 7n G ze W c 9A W. r. rr r
Vornehmster u. hedeutendster Höhenluftkurort
im Thüringer Wald. Grosse Sportanlagen. Unter-
kunftsstellen erstklassig. D-Zug-Station Berlin Mailand.

Prospekte und Auskunft durch die Kurverwaltung.

Bil-
Sanatorium

Königl. Nordseebad ort
wohnen 2. Ffrähl-hotel Kaivernof ärgert
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht

W
Vordseeba d. Prospekte versendet die Badekommissio

ehe
SANATORIVUM MARIENBAD bei GOSLAR AM

Phys. Diät. Kuraustait f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe-
dürftige. Mild. Gebirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Elektr. Cicht. Das ganze Jahr

Ferztl. Dir. Sanitäts-Rat Dr. C. Benno

L
tlerrl. Gebirgslage, unmitt. a. meilenw. Waldung,
Stärkste Kkohlensaure Sole Deutschlands.
Vorzüglich bewährt geg. Herzleiden, Frauen-
krankheiten, Rheumatismus, Skrofulose, Hoch-
moderne Einrichtungen für Bade- und Trink-
kuren. Inhalationen, Heilgymnastik, elek-
trische Behandlung. Kurhaus, Familienpension,
Solbäder im Hause. Badeschrift u. Wohnungs-
anzeiger Kostenlos durch die Badeverwaltung.

Nordsteinsel Spickeroog.
Ruhiges Badeleben ohne Lurus. Gute Badeeinrichtungen.

geöffnet. Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. Cöhr.

Schloss Beſte Kurerfolge bei Nerven-,
Lössnitz Magen-, Darm-, Herz, Leber-,

Nieren-, Blaſen u. GeſchlechtsDresden- frankheiten, Gicht, Rheuma
Radebenl tismus, Jschias, Aſthma. Ner

arzt mut, Zuckerkrankheit u. allen
Frauenkrankheit. Proſp. frei.

Bilz' Natur-Heilbuch,2 Millionen Exemplare ſchon
verkauft. 4 Bände M. 32.
Zu bezieh. d. alle Buchhandlg.

Norderney.

ſoſeſinduſſrieſſen
des Harzes.

S. 4
S neleder des Verbandes honnen nur 20icne loteſinausfrietten werden ceren Personen

en vornherein cie Erfülung der übernommenen Pflichten gem pudlſkum gegenüder gewährie t 2

Löhrs Hotel u. Pens. I. R. Kais. Aut.-Club. Vorn. HausBach Harzhurg. an d. Hauptallee. Eig. gr. schatt. Park. All. Komkort,

elektr. Licht ete., eigener Aut. Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürohl.
Eggelings Hotel und Pension I. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz. El. Licht. Prosp. H. Bokelmann.
Sohmeſzers Hotel u. Pension R. Aller Komfort, Licht etc. Neues mass,
Haus. Schönste Lage am Kurpark. Prosp. gratis. H. Wartzenstedt, Bes.

HDingero C aldnaus. Ruh. Sommer-Mitten im Hochwalä am Wege

1290

Teutoburger Wald.
An der Bahnlinie

Blielefeld-
Osnabrück.

frische I. Rang.
3 nach Dreiannen-Uobne gelegen. Fernruf 15. Prospekt. E. Nlewoerth, Bes.

Altrenommiertes Haus T. Ranges. Ganznon08lar. iel Hannover. renoviert. Garage. Telefon 5

s Besitzer L. A. Albrecht.Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibäſſ,
romantische, ruhige und bevorzugte

Prospekte frei durch den Besitzer A. Druſer.

Prospekte gratis.
Foſſorſe ſ. DDerſ.

Lage am Platze. cr. Proſp. gratis. Badeverwaltung.und Familien- Pension. V h Haus. Gänz-Hotel brocken Seheiäeeh lich renoviert. r t

e Prospekte durch die neue Direktion Telefon 5 4 unshauptenG. m. b. N. 200 Schiatzimmer ung Saſons.Hotel fürs zu Stolbery, Appertements mit Bad ung w. 22 h 4 e I IOstseebad u. klimat. Kurort 1911: 16 356 Gäste. a
Quellwasserleitung. Olrekte Bahnverbindung.
Prospekte Badeverwaltung, Verkehrs- Bureau Berlin,

Unter den Linden 76 a ünd bei Rudolf Mosesse.

Ganz international, Prospekte frei durch die Direktion

Mit all. Komfort einger.Hoppes Hotel und Pensſon. längeren Aufenthalt

mit Fernsicht aufs Gebirge. Prospekte.

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombader,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sof-, Dampf- und elektr. Liohtbäd., Fichten-
nadel-Dampf Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Raltwasser-Behandl., Röntgen- Laboratorium. Grösste Erfolge
bol Herz und Nervenkrankhelten, Rheumatismus, Gieht, Asthma, NMagen- und
Darmleiden, Frauen- u. Unterlelbskrankheiten, Bleichsucht. Saison Mal bis
80. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschäftsst. ds. BI.

Fär kürzeren oder
Beste Lage nach Säden

C. Hoppe. Teletfon 1.

Centralhotel u. Kurhaus. Haus I. R. E. Baade,Solbad Suderode. Grauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.

Prospekte gratis. Hotel u. Kurhaus Michaelis. Beste Lage a. W.
e Aiphabetisehe Reibenfolse

Agieb
eFerische] Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-mm fo isch Moor-u.samti.mediz. Bader. Erholungskur. Pros d. Badeverw.

Kurhaus- Logierhaus, VIIen. Feneſon F. 5 N. an. F. Sohne Hoſſſetoran

Strecke: Schweinfurt-Meiningen Station Neustadt a. Saale

Saison Mai bis Mitte September 2 Telephon Nr. 47.
Trink- und Badekur.

Sol- u. Moorbäder äusserst billig. Bewährte Heilkraft bei
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uad Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zucokerkrank-
heiten sind Heilertolge nieht ausgeschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Stadtehen Neustadt a. S. ist fur villige
und schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in T Stunde zu erreichen. Pröspekte gratis
änreh die Freiherrl. v. u. z. Guttenberg'sehe Bade Verwaltong-

Saison: f. Mal bis 30. September.Bad FranKenhausen-Kyffhàäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorium. Bahnstation. Sol-

bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder. Gesellschaftsinhalation, System
Reichenhall und Wassmuth, EFinzelinhalation an getrennten W u. in
Kabinen, Lignosulfitinhalation. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herrl.waldr. Vmgebg. unmitt. an d. Stadt beg. Kurmusik, S
Kurtheater. Kinderspielplatz. Aust. l. h d. d. Allg. Bäd.-Verkehrsanstalt
Berlin 8W, Charlottenstr. 77, n. die Badedirektlon in Frankenhausen (Kyffh.). 27

Kinderhelianstalt: Geöffnet 4. 5. bis 4. 10. 1912.
Pension 70. Mk. Julikur 100 Mk. Prospekt durch die Vorsteherin.

i Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Küdbarz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. ds.
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Ang. Henning. Prospekt frei.

Für die Inſerate berantwortſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Vorzügliche kohlensaure Kochsalzquellen.

Kanitätsrat Dr. Runnemann,
Ballenstedt am IIarz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.as ganze Jahr besucht. Psychotherapie. (oscs

Nit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
24. Juni.

1485. Der Reformator Johannes Bugenhagen geboren.
1795. r Anatom und Phhyſiolog Ernſt Heinrich Weber ge

oren.
1835. Der Chemiker Johannes Wislicenus geboren.
1838. Der Nationalökonom Guſtav Schmoller geboren.
1859. Schlacht bei Solferino. Sieg der Franzoſen und Sar-

dinier über die Oeſterreicher.
1866. Schlacht bei Cuſtoza. Sieg der Oeſterreicher über die

Jtaliener.
1871. Bismarck erhält als Dotation den Sachſenwald.
1893. Nanſen tritt von Chriſtianig aus ſeine Fahrt nach dem

Nordpol an.
Tagesſpruch: Solange du die Stütze eines guten Gewiſſens

beſitzeſt, ſolange haſt du nicht nötig, dich vor
Menſchen zu fürchten. W. Müller.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. Juni 1912.

HSreiherr von 5edlitz-Neukirch über Schulfragen.
Der Führer der freikonſervativen Partei, Abg. Freiherr

v. Zedlitz-Neukirch, erörterte in einer geſtern, Sonn-
abend, nachmittag von Herrn Lehrer Kruſekopp Lettin nach
dem „Wintergarten“ hier einberufenen und mit einem Kaiſerhoch
eröffneten, ſehr ſtark beſuchten Verſammlung von Mit-
gliedern des Neuen preußiſchen Lehrervereins die Stellung
der freikonſervativen Partei zum Kultusetat.
Mit ſeinen, von warmem Empfinden für die Schule und den
Lehrerſtand erfüllten Ausführungen erntete er zum größten Teildie Zuſtimmung der Verſammlung und lebhafteſten Beifall. Zu-

nächſt wies er auf einen bedenklichen Zuwachs der aka-
demiſchen Studierenden hin, der die Gefahr eines ge
bildeten Proletariats herbeiführe und das Abfließen dieſer Teile
in den Lehrerberuf zur Folge habe. Darum ſteht der Redner
einer Vermehrung der Univerſitäten ablehnend gegenüber, ins-
beſondere der Univerſität Frankfurt a. M. Das humaniſtiſche
Gymnaſium weicht zu ſehr von ſeiner eigentlichen Be-
ſtimmung ab, indem es auch vielfach vor den humaniſtiſchen
Studien die realen Fächer bevorzugt. Für die Seminare
wünſcht er dem akademiſch gebildeten Direktor noch einen zweiten
Akademiker zur Seite, der eine Art Schulaufſicht zu führen hat.
Entſprechend dem Standpunkte der freikonſervativen Partei er-
klärte ſich der Vortragende gegen die geiſtliche Schulaufſicht,
wünſchte aber die Unterſtellung des Religionsunterrichts unter
geiſtliche Aufſicht und eine allmähliche Umwandlung der neben-
amtlichen Kreisſchulinſpektionen in hauptamtliche und eine Ver-
mehrung dieſer Stellen um jährlich 30--40, ſtatt der bisherigen
16. Redner beſprach die Arbeiten der JImmediatkom-
miſſion im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und forderte vor
allem die Beſetzung der mit der Schulverwaltung betrauten
Stellen in den Kreisämtern und Bezirksregie-
rungen durch Fachmänner. Auch in die Schuldepu-
tationen gehörten Fachmänner. Frhr. v. Zedlitz behauptete,
daß die Landflucht der Lehrer nach der Stadt abge-
nommen habe und wandte ſich gegen die Ueberfüllung der Klaſſen,
namentlich im Oſten. Damit die mit Laſten überbürdeten Schul-
verbände leiſtungsfähiger würden, ſollten größere Ver
bände gebildet werden. Auch die Diſſidendenkinder
ſollten nicht reinen Moralunterricht, ſondern den Unterricht auf
chriſtlicher Grundlage empfangen. Weiter erörterte der Redner
die große Ungleichheit auf dem Gebiete der Orts-, Amts und
e und forderte die Beſeitigung dieſer Ungleichheit.
Zur Wahrung des Standesanſehens der Lehrer forderte
er bei Auszahlung von Reiſeentſchädigung Gleichſtellung mit den
mittleren Beamten, nicht mit den gehobenen Unterbeamten, denen
die Lehrer jetzt gleichgeſtellt werden. Jn den Dienſt der
Jugendpflege müßten noch mehr Mittel geſtellt und die
Jugendpflege mit der einzuführenden ländlichen Pflicht-Fort-
bildungsſchule verbunden werden. Was aber darin erreicht iſt
und manches andere noch, iſt dem Kultusminiſter v. Trott zu
danken, der ein Miniſter ſei, wie er ſein müſſe.

Hierauf ſprach der Landtagsabgeordnete Herr Obermeiſter
Rahardt- Berlin über mancherlei Fragen, die das Abgeord-
netenhaus auf dem Gebiete des Handwerks beſchäftigen,
Zunächſt über die Gefängnisarbeit, dann über das Verdingungs-
weſen, hinſichtlich deſſen der angemeſſene Preis, ermittelt von
Fachleuten, zugeſtanden werden müſſe. Weiter wird eine andere
Beſteuerung der Warenhäuſer, Konſumvereine, Wanderlager,
Hauſierer angeſtrebt. Bemängelt wurde die Nichteinführung des
zweiten Teiles des Geſetzes über die Sicherung der Bauforde-
rungen, gefordert die Heranziehung der Großbetriebe zur Aus-
bildung des gewerblichen Nuchwuchſes. Weiter habe man ſich im
Abgeordnetenhauſe mit der auch am grünen Tiſche bearbeiteten
Bäckereiverordnung beſchäftigt, auch andere für den Mittelſtand
ſchikanöſe Beſtimmungen ſind im Abgeordnetenhauſe erörtert
worden. Ganz beſonders ſchwierig ſei die Beſchaffung von Hypo-
theken. Jm allgemeinen beſteht eine große Unkenntnis über die
Bedeutung des Abgeordnetenhauſes für den Mittelſtand. Redner
bat die Verſammelten, daß ſie in ihren Kreiſen auf den Zu-
ſammenſchluß des Mittelſtandes hinwirken möchten Auch dieſem
Redner wurde lebhafter Beifall zuteil,

Den Vorträgen folgte eine ſehr ausgiebige Ausſprache,
an der ſich die Herren Rupprecht Brehna, der namentlich
die Mittelſtands-Unfreundlichkeit der Frei-ſinnigen geißelte und kräftig für die chriſtliche Schuke ein-
trat, Arndt Gröbers (gegen das Landrektorat), Miethling
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(für Abſchaffung der Rektoratsprüfung, Piepe r-Oſterweddingen
(für Anſtellung älterer Landſchullehrer), HKummer, Rektor
Hart und Teuteloff-Großottersleben, der die Schulunter-
haltungspflicht auf breitere Schultern gelegt wiſſen will, be-
teiligten. Mit warmen Worten dankte Herr Kruſekopp
namentlich Herrn Frhrn. v. Zedlitz, der ſich u. a. auch gegen die
„Zwickauer Theſen“ gewendet hatte, für ſeine Haltung in den
Schulfragen und wünſchte ihm noch ein langes Wirken. Herr
v. Zedlitz verſprach, daß er auch fernerhin mit allen Kräften für
die Hebung der Schule und des Lehrerſtandes arbeiten werde.
Nachdem noch Herrn Kruſekopp ſelbſt aus der Mitte der Ver-
ſammlung heraus herzlich dafür gedankt worden war, daß er
dieſe Verſammlung ermöglicht hatte, ſchloß er die Tagung.

Sonderfahrt an die Waſſerkante,
veranſtaltet vom Reiſeburegu der Hamburg-Ameri-
ka- Linie zu Halle a. S., vom 6. bis 11. Juli. Gegen Zahlung
von 108 Mark erhält man Fahrkarte bis Hamburg und zurück
und eine Teilnehmerkarte, die alle Annehmlichkeiten einer ge
nußreichen Reiſe verbürgt. Jn Halle ſteigt man in den Sonder-
zug ein, in Hamburg aus, wird vom freundlichen Reiſeleiter be
grüßt und in das bereits beſtellte Quartier eines guten bürger-
lichen Hotels geleitet, wo der Tiſch zum Abendeſſen ſchon gedeckt
iſt. Alles iſt ſorglich vorbereitet, an Frühſtück, Mittag- und
Abendeſſen iſt gedacht. Wagen zur Umfahrt, Dampfer zur
Hafenrundfahrt ſtehen bereit und die Elektriſche zur Fahrt nach
Hagenbecks Tierpark wartet. Nur die genaueſte Zeiteinteilung
ermöglicht es, in gedrängter Zeit ſo viel ohne Ermüdung zu
ſchauen, was auf andere Art gar nicht möglich iſt. Jn Helgo-
land, Kiel, Lübeck und überall, wo die Veranſtaltung für den
billigen Preis hinführt, ſpürt man die Fürſorge einer geübten
Reiſeleitung. Wegen der regen Nachfrage werden Teilnehmer-
karten zu dieſer Sonderfahrt nur bis zum 1. Juli verausgabt.
Es empfiehlt ſich alſo, rechtzeitig die Teilnehmerkarten in der
Geſchäftsſtelle der Hamburg--Amerika-Linie, Bernburgerſtraße
32 I, zu holen.

Ausſperrung in der Metallindufſtrie.
Nachdem die. in Hannover geführten Verhand-

lungen geſcheitert ſind, die die Einigung und Beilegung
des Streiks in der Metallinduſtrie herbeiführen ſollten, trat
Sonnabend abend die Ausſperrung von 60 Prozent
der Arbeiterſchaft in ſämtlichen, dem Verbande deutſcher
Metallinduſtrieller angehörenden Betrieben in Kraft.

Wie wir hören, ſind Ausſperrungen in dieſer Höhe
am geſtrigen Sonnabend auch hier in Halle vorgenommen
worden.

Ein Aufruf zur Gründung eines deutſchen Krankenhauſes
in Jaffa, der auch aus den erſten Geſellſchaftskreiſen der Stadt
Halle unterzeichnet iſt, wird in der vorliegenden Nummer der
„Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht und der Beachtung eindring-
lich empfohlen. Das Bankhaus Lehmann hat ſich zur Entgegen-
nahme von Gaben bereit erklärt.

Halleſcher Geflügelzüchter-Verein. Jn der Sitzung vom
12. Juni erfolgte eine Ausſprache über den Wert der Grünfütte-
rung, auch für Tauben. Des weiteren wurde über ein im Spät-
ſommer abzuhaltendes Sommerfeſt Mitteilung gemacht. Einem
Wunſche des zoologiſchen Jnſtituts zufolge erboten ſich einige
Herren zur Lieferung von Federn reinraſſiger Tauben, die im
zoologiſchen Jnſtitut auf ihre Farbenbeſchaffenheit unterſucht
werden ſollen.

Der Kaufmänniſche Verein, e. V., veranſtaltet Montag,
den 24. Juni, abends 84 Uhr im Garten des „Neumarkt-
Schützenhauſes“ ein Konzert, das ausgeführt wird vom Stadt
theaterorcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Elsmann.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde am Freitag das in Ammendorf Wörmlitzerſtraße 22 be
legene Hausgrundſtück, auf den Namen des Milchhändlers Her-
mann Bernhardt daſelbſt eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 3500 Mk., nebſt Acker von 48,47 Ar Größe, vom
Kaufmann Adolf Menk in Oſendorf bei Halle mit 41200 Mk.
erſtanden. Der Käufer erhob aber Einſpruch gegen die als be
vorrechtigt angemebdete Forderung der Gemeinde Ammendorf
wegen Straßenausbau und Kanaliſationsanſchlußgebühren, die
vom Gericht in das Mindeſtgebot mit eingerechnet iſt. Der Zu-
ſchlag wurde Herrn Menk ſofort erteilt.

Vermiſchtes.
Verſonnene Weiſe.

Viel liebe Wunder birgt der Wald,
Doch keins, das mich ſo hold betört
Wie eines Pögleins Schlummerlied,
Dem nichts den Abendfrieden ſtört.
Schon iſt ihm wie ein Traum entrückr
Der laute Tag mit Glück und Not,
CLeis zittert um ſein LaubverſteckDer Sonne letztes, blaſſes Rot.

Und reiner, ſüßer quillt der Sang,
Indes gemach das Gold zerrinnt,
Die kleine Seele lauſcht verzückt
Dem Märchen, das ſie ſelber ſpinnt.

Alfred Huggenberger.Gerlikon.

Blitzgefahr.
In dem kaum zweiwöchigen, auf Ende Mai und Anfang Juni

des vorigen Jahres gefallenen Zeitraum ſind in Deutſchland faſt
halb ſo viel Menſchen vom Blitz erſchlagen worden, als ſonſt durch
ſchnittlich in einem ganzen Jahre. Die Gefahr, vom Blitze getötet
zu werden, iſt allerdings erheblicher, als man im allgemeinen
annimmt und zur Beruhigung von Furchtſamen glaubhaft zu
machen ſucht. Eine nur das preußiſche Gebiet umfaſſende Sta-
tiſtik ergibt, daß in den Jahren 1882 bis 1891 nicht weniger als
1669 Perſonen durch Blitzſchlag getötet wurden, während an
nähernd die dreifache Zahl von Perſonen vorübergehende oder
dauernde Schädigungen erlitten. Jm zehnjährigen Zeitraume
1899 bis 1908, für den die Erhebungen aber noch nicht völlig ab
geſchloſſen ſind, beläuft ſich die Zahl der Tötungen durch Blitz in
Preußen ſogar bereits auf 2398, woraus hervorgeht, daß die
Todesfälle dieſer Art in ſchnellerem Tempo zugenommen haben
als die Bevölkerung. Jm mehrjährigen Durchſchnitt kann man
für ganz Deutſchland auf etwa 350 bis 370 derartige Ver-
unglückungen im Jahre rechnen, wobei ſich aber die Zahlen auf
die einzelnen Jahre recht ungleich verteilen.

Ob die große Anzahl ſchädigender Ereigniſſe damit zu
ſammenhängt, daß wir uns wieder einmal einer Periode großer
Gewitterhäufigkeit nähern, wie ſie die Sommer 1891 und 1902
kennzeichnete, läßt ſich einſtweilen noch nicht mit Sicherheit feſt-
ſtellen. Die ſogenannten Wärmegewitter treten am häufigſten
im Juli ein. Zum Unterſchied von den Wintergewittern, die bei
böigem oder ſtürmiſchem Wetter und mit Vorliebe an den atlan-
tiſchem. Küſten Europas auftreten, liegt die Entſtehungsurſache
für Wärmegewitter in der Erhitzung der Luft und Erdoberfläche
an ſonnigen und heißen Sommertagen mit Windſtille oder ſehr
mäßiger Luftbewegung. Die überhitzte Luft der unteren Luft
ſchichten hat das Beſtreben, aufzuſteigen, während die obere,
kältere Luft die Neigung hat, herabzuſinken. Bei Windſtille ent
ſteht dadurch ein labiler Gleichgewichtszuſtand, bei dem gering-
fügige Anläſſe genügen, um das Geſetz der Schwere mit voller
Wucht zur Auslöſung zu bringen, wobei durch Reibung der Luft-
teilchen und Waſſerdampfbläschen große und hochgeſpannte Men-
gen Elektrizität von entgegengeſetzter Polarität entſtehen, die im
Hitzegewitter zum Ausgleich kommen und bei entſprechender
Wetterlage an einem einzigen Nachmittage in Deutſchland in
hunderten von Einzelfällen in Erſcheinung treten können.

Höchſt ſeltſam und nicht genügend aufgeklärt iſt die Tatſache,
daß in Norddeutſchland, das den deutſchen Süden an Häufigkeit
der Gewitter ohnehin bedeutend übertrifft, in den Herbſtmonaten
September und Oktober außerordentlich mehr, zündende Blitze
auftreten, und zwar vorwiegend bei Nachtzeit, als im übrigen
deutſchen Gebiete. Es handelt ſich hier häufig um Wirbelgewitter,
bei denen der elektriſche Ausgleich ſich nur ſelten zwiſchen ver-
ſchiedenen Luftſchichten, ſondern meiſtens gegen das Erdreich hin
vollzieht. Von 31 468 Schadenblitzen, die innerhalb eines fünf-
zehnjährigen Zeitraumes den deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften
angezeigt wurden, zündeten 11 720, während 19 748 nicht zündende
auf andere Weiſe Schaden anrichteten. Von den zündenden
Blitzen gingen 839 auf die Städte und 10881 auf das flache
Land nieder, während von den nicht zündenden 3998 ſtädtiſche
Ortſchaften und 15 750 das Land betrafen. Am größten iſt die
Blitzgefahr in Schleswig-Holſtein, wogegen die Stadt Thorn, wo
ſich innerhalb mehrerer Generationen kein Blitzſchlag ereignete,
eine natürliche Jmmunität gegen Blitzſchlag zu beſten ſchaut

Zum Seeleunteſtreik in Frankreich. Jn Marſeille iſt
Sonnabend früh kein Schiff abgegangen. Die Direktion der
Transagatlantiſchen Geſellſchaft hat angeſichts der
Unmöglichkeit, ihre Poſtdampfer mit verminderter Beſatzung ab
gehen zu laſſen, beſchloſſen, alle Schiffe außer Dienſt
zu ſtellen. Jn Borde aux haben die eingeſchriebenen See
heute ein Schiedsgericht abgelehnt.

Schwerer Automobilunfall. Aus Kaſſel wird gemeldet:
Das Automobil des Großhändlers Hackländer fuhr in der Nähe
von Scherfelde beim Ausweichen vor einem Hunde gegen einen
Baum und wurde in den Straßengraben geſchleudert. Hack-
länder erlitt einen ſchweren Schädelbruch; ſein Zu-
ſtand iſt hoffnungslos. Sein Begleiter, ein Reiſender der
Firma, zog ſich bei dem Sturze eine ſchwere Kopfverletzung zu.
Der Chauffeur des Autos kam mit leichteren Verletzungen davon.

ok. Verſiegelte Stimmen. Wenn dem Mimen die Nachwelt
keine Kränze flicht, ſo teilt er dies Los insbeſondere auch mit
den Sängern, deren Stimmen bisher nur den zeitgenöſſiſchen
Hörer erfreuten. Wie eine Sage erhält ſich die Wirkung, die
einſt Jenny Lind, die ſchwediſche Nachtigall, ausübte, und man
ſpricht noch davon, wie der Stern der Malibran aufging. Aber,
wenn die tot ſind, die noch den holden Tönen dieſer menſchlichen
Kehlen lauſchen durften, werden die Namen der Nachwelt nichts
mehr zu geben haben. Unſere heutigen Sänger ſollen es beſſer
haben. Jhnen wird der Nachruhm bis in fernſte Zeiten geſichert
durch den Phonographen. Jn Paris hat man dieſe Nachruhms-
verſicherung ernſthaft in Angriff genommen. Die beſten Sänger
der großen Opern haben ihre Arien offiziell dem Phonographen
gnvertraut, und dieſe koſtbaren Platten ſind jetzt feierlich in den
Kellergewölben der großen Oper in einem feſten Kaſten verſiegelt
und in einem feuerſicheren Schrank eingeſchloſſen mit der Be-
ſtimmung, daß erſt nach hundert Jahren im Beiſein des Miniſters
der ſchönen Künſte die Siegel gebrochen werden dürfen. Dann
werden die Bürger des kommenden Jahrhunderts den Tönen
lauſchen, die ihre Voreltern entzückt haben. Und die Unſterblich-
keit der großen Sangeskünſtler iſt garantiert durch Ediſons
Patent.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Verände-

h u W reru rſetzungen. Jm aktiven Heere. Kiel, anBord s M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juni 1912.

Ein Patent ihres Dienſtgrades vom 22. Juni 1912 verliehen:
den Lts.: v. Katzler im 1. GardeRegt. zu Fuß, v. Gers-
dorff (Gero) im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Wulffen im
4. GardeRegt. zu Fuß, v. Suter im GardeGren. Regt. 4,

v. Eickſtedt im 5. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Tiele im
Gren.-Regt. 1, Koch im Gren.-Regt. 2, v. Fromberg im
Gren.Regt. 4, v. Zitzewitz im Gren.Regt. 5, v. Franken-
per u. Ludwigsdorf (Helmut) im Gren.-Regt. 7, Frhr.
v. Boenigk im Gren.-Regt. 11, Frhr. v. Puttkamer im Gren.-
Regt. 12, Thomas (Wilhelm) im Jnf. Regt. 15, v. Lilien
im Jnf.Regt. 17, x Tippelskirch im Jnf. Regt. 27, v. Zamorh
im Füſ.Regt. 36, Swoboda im Füſ. Regt. 38, v. Falken-
hayn im Füſ.-Regt. 40, Schindke im Jnf. Regt. 41, Daubert
im Jnf.-Regt. 43, Schulz im Jnf.-Regt. 46, Franke im Jnf.
Regt. 47, Haushalter im Jnf.-Regt. 54, x Zſchimmer im
Jnf.-Regt. 59, Reymann im Jnf.-Regt. 62, Stöcker im
Jnf.-Regt. 67, x v. Loefen (Max Hermann) im Jnf.-Regt. 74,

v. Bachmann im Jnf.- Regt. 79, v. Boehn im Jnf.-Regt. 81,
Kraul im Jnf.-Regt. 84, Baller (Hans Guſtav) im Füſ.

Regt. 86, Ruhſtrat, v. Aulock im Jnf.Regt. 95, Sickert
im Jnf.-Regt. 130. Wallmüller im Jnf. Regt. Nr. 140,

v. Zanthier (Erich) im Königs-Jnf.-Regt. 145, Senger im
Jnf.-Regt. 148, Nickelmann, Baske im Jnf.-Regt. 149,

Mazura im Jnf.- Regt. 155, Baumann im Jnf.-Regt. 160,
v. Borries im Jnf.-Regt. 16l1, Hardt im Jnf.-Regt. 166,
Reinecke im Jnf.-Regt. 173, Loewenberger v. Schoenholtz

im Jnf.-Regt. 175, x Mackeldey, Timm im Jnf.-Regt. 176,
Burſcher v. Saher zum Weißenſtein im Fäger-Bat. 3,

x Fintelmann im Jäger-Bat. 5, v. Schweinichen im 1. Garde-
Drag.-Regt., x v. Düring im Huſ.-Regt. 15, v. Werner im
Feldart.Regt. 10, x Kluge im Feldart.-Regt. 11, Graf Ahle-
feldt im Feldart.-Regt. 24, x Karbe im Feldart.Regt. 54,

v. Knobelsdorff im Feldart.-Regt. 75, Baumbach im Fuß-
artillerie-Regt. 2.

Zu Lts. mit Patent vom 17. Juni 1910 befördert: die Fähn
richte: x Auer v. Herrenkirchen im Garde-Gren.-Regt. 3, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 94, Schramm im Jnf.-Regt. 45,

v. Falkenhauſen im Huſ.-Regt. 3, Moering im Train-Bat.
Nr. 3, Gutſche im Jnf.-Regt. 72, x Leppien im Jnf.-Regt. 165,

Witt im Feldart. Regt. 75, Garcke im TrainBat. 4,
Praſſe im Gren.-Regt. 10, Boehlich im Jnf.-Regt. 22,
Schenke im Füſ.-Regt. 33, Frank im Jnf.-Regt. 62,

Groeger im Ulan.-Regt. 2, Müller im Feldart.-Regt. 43,
Alwardt im Füſ.-Regt. 90, Keiper im Jnf.-Regt. 163,

Steinbömer im Jnf.-Regt. 164, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 160, Günther im Jnf.-Regt. 82, Laule im Jnf.
Regt. 112, Schreder im Jnf.-Regt. 132, Noelle im Ulan.
Regt. 11, Schnabel im Feldart.-Regt. 72, Wendebourg im
Jäger-Bat. 10, Ziegler im Fußart.-Regt. 7, Müller im
Pion.-Bat. 20. Zu Lts. befördert: die Fähnriche: v. Warten-
berg im Garde-Gren.-Regt. 2, v. Neindorff im Garde-Gren.
Regt. 3, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. V2, von
Saucken im Gren.-Regt. 3, Schröder im Füſ.-Regt. 33, Anger,

Bülowius im Jnf.-Regt. 4l1, Strüvy im Drag.-Regt. 10,
Lincke im Train-Bat. 1, Horn im Jnf.-Regt. 49, x Broeske

im Jnf.-Regt. 148, x v. Enckevort im Drag.-Regt. 12, x v. Beer-
felde, x Schiffmann im Jnf.-Regt. 24, x v. Wuthenau im Kür.-
Regt. 6, Frhr. v. Richthofen im Ulan.-Regt. 3, Scherz im
Feldart.-Regt. 54, Fölſche im Jnf.-Regt. 72, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 173, v. Holleben im Jnf.-Regt. 93,

Herrmann im Gren.- Regt. 6, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. Nr. 155, Hagemann im Jnf.-Regt. Nr. 19, unter
Verſetzung in das Infanterie Regiment Nr. 148,Sieg, Kretzſchmer im Jnfanterie- Regiment Nr. 58,

Raute in demſelben Regiment, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 176, x v. Rochow im Gren.-Regt. 11, Reimer im
Jnf.-Regt. 22, Vellay im Jnf.-Regt. 51, Zirzow im Jnf.
Regt. 56, x Erwig im Jnf.-Regt. 65, x Dornheim im Jnf.-Regt.
Nr. 161, x Eich im Ulan.-Regt. 7, Hellwig im Jnf.-Regt. 75,

v. Liebermann im Feldart.-Regt. 24, König im Jnf.-Regt.
Nr. 164, Dütſchke in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 148, x Graf Beiſſel v. Gymnich im Drag.Regt.
Nr. 19, Frhr. Knigge im Königs-Ulan.-Regt. 13, Müller im
Jnf.-Regt. 83, von der Ohe im Train-Bat. 11, Meiß im
Jnf.- Regt. 111, Ringler im Jnf. Regt. 114, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 166, Krauth if Jnf.-Regt. 169,
x Bühring im Jnf.-Regt. 138, dieſer mit Patent vom 18. No
vember 1910, Schad im Jnf.-Regt. 99, Wolf im Jnf.- Regt.
Nr. 138, Boerſch im Jnf.-Regt. 144, Heidenreich im Jnf.
Regt. 173, Graßmann im Huſ.-Regt. 13, x v. Helmolt im
Gren.-Regt. 5, Glaſewald im Jnf.-Regt. 61, Koch im Jnf.-
Regt. 175, Schulze im Feldart.-Regt. 35, Nehry im Jnf.
Regt. 118, v. Hahn im Feldart.-Regt. 25, x v. Heldmann im
TrainBat. 18, x v. Voß im Jäger-Bat. 5.

Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſierten Fähnriche:
Perbandt im 4. Garde-Regt. zu Fuß, v. Hartmann im

5. Garde-Regt. zu Fuß, x Thoholte im Feldart.-Regt. 8, La-
frenz im Jnf.-Regt. 76, x v. Loga im Ulan.-Regt. 4; die Unter-
offiziere: v. Heinz im 2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Beerfelde
im Garde-Gren.-Regt. 1, x v. Pannewitz, Graf v. Rhoden im
Garde-Gren.-Regt. 4, Frhr. v. Tiele-Winckler im Leib-Garde-
Huſ.-Regt., Frhr. v. Eſebeck, v. Dewitz im 3. Garde-Ulan.
Regt. Krauſe im Jnf.-Regt. 41, Zollenkopf im Jnf.-Regt.
146, x Robitzki, x Rudloff, Hirſchfeld im Ulan.- Regt. 12,

Rickmann im Feldart.-Regt. 37, v. Bonin im Gren.-Regt. 2,
Werner im Jnf.-Regt. 42, Gottſchalk im Jnf.-Regt. 49,

v. der Marwitz im Kür.-Regt. 2, x Graf Brühl, v. Eckarts-
berg, v. Loebell im Kür.Regt. 6, v. Loeper im Drag. Regt.
Nr. 2, x Mierendorff im Feldart.-Regt. 18, x Wilke im Train-
Bat. 3, Frhr. v. Münchhauſen im Huſ.-Regt. 10, Werner
im Gren.-Regt. 6, Selle im Jnf.-Regt. 46, Maaß im Jnf.
Regt. 50, Bötterling im Feldart.-Regt. 5, Weiß im Train
Bat. 5, x Kapuſte im Jnf.-Regt. 22, Schulze im Jnf.-Regt. 63,

Euen im Drag.-Regt. 8, Cretoiu im Jnf.-Regt. 15, x Niel-
ſen, x Oberhof im Jnf.-Regt. 159, Graf v. Spee im Kür.
Regt. 4, v. Failly im Feldart.Regt. 22, Jollaſſe im Jnf.
Regt. 68, Schaarſchmidt im Jnf.-Regt. 70, Coupekte im
Feldart.-Regt. 44, x Graf v. Moltke im Grey.-Regt. 89, Sey
farth im Feldart.-Regt. 9, Damköhler im Feldart.-Regt. 45,

Brehyther im Jnf.-Regt. 74, Rademacher im Jnf. Regt. 77,
Baron Digeon v. Monteton im Feldart.-Regt. 46, Hellwig,
Hagen im Jnf.-Regt. 71, Frhr. Schenck zu Schweinsberg,

x v. Alvensleben im Huſ.-Regt. 14, Sauter im Jnf.-Regt.
Nr. 111, Ludwig im Jnf.-Regt. 114, Roth im Jnf.Regt. 169,

Weber im Jnf.-Regt. 171, Kreßmann im Leib-Drag. Regt.
Nr. 20, Schramm, Benſinger im Jnf. Regt. 132, Schu-
mann im Jnf.- Regt. 136, Hillerich im Jnf. Regt. 166, x Schütz
im Ulan. Regt. 11, Forſter im Feldart.Regt. 15, Wrede

1 im Feldark- Regt. 31, Wittich im Feldart.Regt. 51 S Rauſcher, Netzer im ren vat Friedrich t Jnf. Regt. 18,
Roſſbach im Jnf.-Regt. 175, Schulz im Jnf.-Regt. 118,
Wege im Fußart. Regt. 4, Düvert im Fuüßart.Regt. 8,
Alber Tiſche r geſa 10, Heidenreich im Fußart.Regt.

Nr. 11, Fiſcher im Fußark.-Regt. 15, Behrendt im Fußart.
Regt. 17, Kamlah im Eiſenbahn Regiment 2; die Oberjäger:
x Fritſch im Jäger-Bat. 4, v. Donat im Jäger-Bat. 6,

v. Küſter im Jäger-Bat. 11.
B. Abſchiedsbewilligungen. Auf ihr Geſuch zu

den Reſ. Offizieren der betreffenden Truppenteile übergeführt:
die Leutnants: Neumann im Gren.-Regt. 2, v. Natzmer
im Jnf.-Regt. 14, Drömer im Jnf.-Regt. 29, Klammt im
IJnf.-Regt. 58, Portzig im Jnf.-Regt.. 146, v. Rohr im Leib
Kür.-Regt. 1, v. Grunelius im Leib-Drag.-Regt. 24, Dan
im Ulan.-Regt. 12, Graf v. Hardenberg im Königs-Ulan.-Regt.
Nr. 13, Rieniets im Fußart.-Regt. 14, Bock im Pion.-Bat.
23, Werth im TrainBat. 4, Lütgens, Oberlt. und Feld
jäger im Reitenden Feldjägerkorps, auf ſein Geſuch zu den Reſ.
Offizieren des GardeJägerBats. übergeführt. Jn Genehmi-
gung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform zur Dispoſition ge-
ſtellt: die Oberſten: Rehbach, Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 129, x v. Kleinſchmit, Kommandeur des Feldart.-Regts. 76.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen der Regiments- Uniform bewilligt: den Oberſt-
leutnants: v. Keudell, Kommandeur des Kür-Regts. 4,

v. Hahn, Kommandeur des Feldart.Regts. 6, beiden unter
Verleihung des Charakters als Oberſt; x v. Bernuth, Major und
Kommandeur des Garde-Drag.-Regts. 23; den Hauptleuten:

Arnolds im Füſ.-Regt. 40, unter Verleihung des Charakters
als Major, Prizelius, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 88, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Hedemann, Komp. Chef
im Jnf.-Regt. 118, x v. dem Kneſebeck, Battr.-Chef im 1. Garde-
Feldart.Regt., Bronſart v. Schellendorff, Battr.-Chef im Feld
artillerie- Regt. 36, Frhr. v. Fichard gen. Baur v. Ehyſſeneck,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Leib-Drag.-Regt. 20, Ritter u.
Edler v. Braun, Hauptm. im Jnf.-Regt. 113; v. Kunow,
Oberlt. im 4. Garde-Regt. zu Fuß, unter Verleihung des Cha-
rakters als Hauptmann. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: v. Buek, Gen.-Major von der Armee; den
Oberſtleutnants: v. Zimmermann, Abteil.-Chef, zugeteilt dem
Großen Generalſtabe, unter Verleihung des Charakters als
Oberſt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des General-
ſtabes der Armee, v. Hülſen, Platzmajor in Berlin, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Garde-Regts. zu
Fuß, Frhr. Speck v. Sternburg, Kommandeur des Jäger-Bats.
6, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform;

Gaebel, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 50,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 114;

Günther, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.Regt. 37, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 52; den Rittmeiſtern:
x v. Ploetz, Adjutant der 22. Kav.-Brig., mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Garde-Kür.-Regts., Frhr. v. Elver-
feldt, Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 8, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des LeibGarde-Huſ.-Regts,, x Widen-
mann im Ulan.- Regt. 1, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Kür.-Regts. 8, Lüdecke im Jäger-Regt. zu Pferde 2,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 13;
den Oberlts.: Hill im Jnf.-Regt. 151, x Spatz im Jnf. Regt.
Nr. 160, x v. Ferber im Ulan.-Regt. 2, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Telegraphen-Bat. 1, letzteren beiden mit der
Erlaubnis zum Tragen der ArmeeUniform. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: Wie-
gand, Oberlt. im Jnf.-Regt. 148; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.
Offizieren des Jnf.-Regts. 16 angeſtellt; den Lts.: v. Kalten-
bornStachau im Jnf.-Regt. 82, Linke im Pion.-Bat. 6,
zugleich ſind dieſelben bei den Reſ. Offizieren der betreffenden
Truppenteile angeſtellt. Der Abſchied bewilligt: Haushalter,
Lt. im Jnf.-Regt. 46. Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch
enthoben: die Oberſten z. D.: SchultzeKloſterfelde, Komman-
deur des Landw.-Bezirks Straßburg, Frhr. v. Maſſenbach,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Aachen, beide unter Ver-
leihung des Charakters als Gen.Major. Der Abſchied mit
ihrer Penſion bewilligt: v. Reppert, Oberſt z. D. und Komman-
deur des Landw.-Bezirks Oels, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Füſ.-Regts. 34, v. Wartenberg, Oberſtlt. z. D. und Zweiter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Bezirks VI Berlin,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 58;
den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren: v. Loebell beim
Landw. Bezirk Hagen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Jnf.-Regts. 93, Graf v. Hertzberg beim Landw.
Bezirk Frankfurt a. M., v. Hatten beim Landw.-Bezirk Worms,
dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 6; Frhr. v. Hövel (Wiesbaden), Major z. D., zuletzt
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Frankfurt a. M., mit der Er-
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Garde-Gren.
Regts. 4, x Horn, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Goldap, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 56. Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt

Rudolph, Oberſtlt. a. D. (Bernburg), zuletzt beauftragt mit
der Führung des 4. Garde-Feldartillerie-Regts., mit der Erlaub-
nis zum ferneren Tragen der Uniform der Feldart.Schießſchule,
x v. Roerdansz, Major a. D. (Hagenau), zuletzt Bats.Komman-
deur im Jnf.-Regt. 137, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 111. x Lohſe, Oberlt. a. D. in
Hersfeld, zuletzt im Fußart.-Regt. 13, die Erlaubnis zum Tragen
der Armee- Uniform erteilt. Zur Reſ. beurlaubt: die Fähnriche:
x Lambrecht im Jnf.-Regt. 15, v. Göſſeln im Jnf.-Regt. 26,
x v. Karſtedt im Jnf.-Regt. 94, Hahn im Ulan.-Regt. 11,

Hainz im Feldart.-Regt. 33.
C. Im Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Zu

Regts.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Oberſtabsärzten:
die Stabs und Bats Aerzte: x Dr. Schnelle des 2. Bats. Jnf.
Regts. 27, beim Füſ.-Regt. 36, Dr. Nommel des 3. Bats. Jnf.
Regts. 70, beim Feldart.-Regt. 75, Dr. Spiller des 3. Bats.
Jnf.-Regts. 94, beim Jnf.-Regt. 148. Zu Bats.Aerzten er
nannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte: Holl-
mann beim Jnf.- Regt. 77, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 70, Dr.
Kaſten beim Leib-Gren.-Regt. 109, des 3. Bats. zie Regts.,

Dr. Donges beim Feldart.-Regt. 61, des 2. Bats. Jnf.Regts.
Nr. 91, x Dr. Schramm bei der Unteroff.-Schule in Potsdam,
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 48, Dr. Krauß beim Feldart.Regt. 37,
des 2, Bats. Jnf.Regts. 27. Dr. Winter, Stkabs und Bats.Arzt
des 2. Bats. 3. Garde-Regts. zu Fuß, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.Aerzte:
x Dr. Holm beim Drag. Regt. 12, Schlicht beim Feldart.-Regt.
Nr. 2, x Dr. Rohde beim Feldart. Regt. 19, Lüning beim
Königs-Ulan.-Regt. 13, Dr. Handloſer beim Fußart.-Regt. 14,

Haccius beim Jnf.-Regt. 111, Dr. Riebel beim Jnf.Regt.
Nr. 67. Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unterärzte: Feld-

hahn beim d et 18, Biſchoff beim Jnf.Regt. 26, Rind
beim Jnf.Regt. 50, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.Regt. 47,

Dr. Büge beim Jnf. Regt. 53, Podzun beim Jnf.Regt. 75,
dieſer unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 37, Gruner beim
We 118, unter T zum Gren.Regt. 5, Ballineim Jnf.-Regt. 146, Dr. Koenigsmann beim Feldart.Regt.
Nr. 50, Heſſ beim Feldart.-Regt. 71, x Theel beim Feldart.
Regt. 74. Verſetzt: die Stabs- und Bats.Aerzte: x Dr. Som-
mer des 2. Bats. Jnf.-Regts. 91, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 94,

Dr. Schulz des 3. Bats. Jnf.Regts. 78, Dr. Waſſerfall des
3. Bats. LeibGren.Regts. 109, beide zur KaiſerWilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen; die Stabs-
ärzte: Dr. de Ahna an der Kaiſer-Wilhelms Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum Garde-Jäger-
Bat., Dr. Poleck beim Jnf.-Regt. 71, mit dem 1. Juli 1912 als
Bats.Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 78; der Oberarzt: Sinz
beim Jnf.-Regt. 56, mit dem 1. Juli 1912 zur OffizierReitſchule
in Paderborn; die Aſſiſt.-Aerzte: Dr. Wichmann beim Feldart.
Regt. 25, zum Feldart.-Regt. 61, Dr. Rütz beim Jnf.-Regt. 31,
zum Jnf.-Regt. 163. Jn Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches-
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: Dr. Neumann,
Oberſtabs und Regts.Arzt des Jnf.«Regts. 148, mit der Erlaub-
nis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform und unter Ernennung
zum dienſttuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando
Ekberfeld. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: Prof. Dr. Menzer, Oberſtabs- und
Regts.-Arzt des Füſ.-Regts. 36, Dr. Maher, Stabs- und
Bats. Arzt des 2. Bats. Jnf.«Regts. 48; zugleich werden ſie
bei den Sanitätsoffizieren, und zwar erſterer der Landwehr
1. Aufgebotes und letzterer der Reſerve angeſtellt. Der
Abſchied mit ſeiner Penſion bewilligt: Dr. Hoppe, Oberſtabs-
arzt z. D., dienſttuender Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando
Elberfeld,
Uniform.
Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten befördert:

die Oberärzte der Reſerve: Dr. Friedel (Altenburg), Dr.
Hoffmann (Erfurt), Schulz (Gera), Dr. Scharpenack (Halle
a. Saale); die Oberärzte der Landwehr 1. Aufgebots: Acht-
zehn (Altenburg), x Dr. Wagner (Magdeburg). Zu Ober-
ärzten befördert: die Aſſiſtenzärzte der Reſerve: Dr. Schulz
(Altenburg), Knauth (Gotha), Dr. Rocco, Dr. Suchsland
(Halle a. S.). Zu Aſſiſt.-Aerzten der Reſ. bef.: die Unterärzte
d. Reſ.: Dr. Laenge (Aſchersleben), Dr. Moeller (Halle a. S.)

Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: den Stabsärzten der Reſerve: Dr. Wunder-

mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen

lich (Aſchersleben), Dr. Wegrad (Magdeburg); dem Stabsarzt
der Landwehr 1. Aufgebots: Dr. Geiß (Aſchersleben). Der
Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt Dr. Praetorius (Altenburg)
der Landwehr 2. Aufgebots; den Oberärzten der Landw. 1. Auf-
gebots: Dr. Oſtermann (Halle a. S.), x Braun (Torgau),
dieſem zwecks Uebertriss in ſächſiſche Militärdienſte; dem Ober-
arzt der Landwehr 2. Aufgebots Dr. Wapler (Halle a. S.).

Nachträglich eingegangen. Offiziere, Fähnriche uſw.
Palais, den 14. Juni 1912.
Mitglied beim Art.-Konſtruktionsbureau, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge
ſtellt. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juni
1912. Drechſel, Major im Großen Generalſtabe, als Militär-
lehrer zur Kriegsakademie verſetzt. Kiel, an Bord S. M. Jacht
„Hohenzollern“, den 20. Juni 1912. v. Guſtedt, Oberſt z. D.,
zuletzt Kommandeur des Ulan.-Regts. 8, der Charakter als Gen.
Major verliehen. v. Freyburg, Rittmeiſter und EskadronChef
im Ulan.-Regt. 8, v. Saucken, Rittmeiſter a. D., zuletzt Be
zirksoffizier beim Landw.-Bez. Karlsruhe, früher im Ulan.-Regt.
Nr. 8, der Charakter als Major verliehen.

Kurorte und Reiſen.
Nordſeebad Büſum. Die Ferienſonderzüge, die zu Be

ginn der Schulferien verkehren, erleichtern und verbilligen die
Badereiſe ganz bedeutend. Ab Berlin ſind am 6. und 15. Juli
und in der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt Ferienſonderzüge
nach Hamburg vorgeſehen, und zwar mit zweimonatlicher Rück
fahrtdauer. Die Sonderzugkarten zu dieſen Ferienſonderzügen
werden ausgegeben in der Zeit vom 30. Juni bis 3. Juli und
vom 8. 'is 12. Auguſt. Jn Hamburg werden gegen Vorzeigung
der Sonder-Rückfahrkarten Anſchluß-Sonderzug-Rückfahrkarten
nach Büſum für 6,80 Mk. mit gleicher Zeitdauer verabfolgt.
Dieſelbe Erleichterung und Verbilligung wird auf den übrigen
deutſchen Eiſenbahnen in den Ferienſonderzügen zu Beginn der
Schulferien gewährt.

Nach Kopenhagen und Bornholm unterhält die bekannte

Stettiner Dampfſchiffs- Geſellſchaft J. F.Braeunlich, G. m. b. H., mit ihrem großen Doppelſchrauben-
Poſtdampfer „Jmperator“ von Ende Juni bis Anfang Sep-
tember eine Schnell-Dampfſchiffsverbindung von Saßnitz nach
Kopenhagen direkt und der Inſel Bornholm, welche
allen ſich für die nordiſchen Länder Jntereſſierenden hochwill-
kommen ſein dürfte. Jn direkten Anſchlüſſen an den 7 Uhr
37 Min. morgens von Berlin nach Saßnitz gehenden Schnellzug
und an die tägliche Oſtſeebäderlinie derſelben Heſellſchaft fährt
Dampfer „Jmperator“ täglich 2 Uhr von Saßnitz abwechſelnd
viermal wöchentlich nach Kopenhagen in ca. 6 Stunden und
dreimal wöchentlich nach der Jnſel Bornholm in ca. 4 Stunden

beides ſomit in angenehmer Tagesfahrt auf See. Jlluſtrierte
Fahrplanbücher hierüber ſowie mit Beſchreibung der anſchließen-
den Touren in Skandinavien ſind erhältlich durch die Dampf-
ſchiffs- Geſellſchaft und alle Reiſebureaus.

Ein neues Kuretabliſſement in Teplitz-Schönau. Am
15. Juni wurde in Teplitz das neuerbaute Kaiſerbad dem
Betriebe übergeben. Das neue Millionenobjekt iſt ein umfang-
reiches Badeinſtitut, zugleich großes Kurhotel, und enthält nebſt
alten Teplitzer Kurbehelfen viele elegante Wohnungen, eine hoch
moderne Kurreſtauration und zahlreiche Geſellſchaftsräume, als
Leſeſäle, Schreibzimmer, Spielzimmer, Damenſalon u. v a.
An das eine Ende der breiten Kurgartenfront ſchließt ſich eine
weite Konzerthalle, zugleich Wintergarten, während ſich das
andere Ende in einem 45 Meter langen Wandelgange fortkſetzt,
der in der Mitte als Trinktempel geſtaltet iſt. Dem Kaiſerbade
iſt ein großer Konzertſaal vorgelagert. Durch dieſe Geſamk-
anlage wurde in Teplitz ein Milieu geſchaffen, wie es gegen-
wärtig in den größten unſerer Kurſtädte kaum zu finden ſein
dürfte.

Schiffahrts- Nachrichten.

20. Juni von Hamburg ab. P.-D. Markgraf am 20. Juni inibar an. Reiche g. D. „Erna Woermann“ am 21. Juni in
Marſeille an.

C

h Nah Maaß.T Lager sämtlicher Militär Eſffekten.

Feine Offiziers- Uniformen
Halle a. S. e

J

Hoflieferant v
Marktplatz 1516.
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Neues.
Ziegert, Hauptm. und Verwalt.



Landwirtel Eine
S die für „Z* schafft und fast

nichts kostet, ist unsere neue

Patent-
hpresse

für kleine, mittlere und grosse fahrbare oder fest-
stehende Dreschmaschinen f. Göpel- od. Motorbetrieb.

Probelieferung!
Ferner empfehlen wir zu sehr vorteilhaften Preisen:

S Gras- und Getreidemähemaschinen,
Jene patentierto Kettenloso Biudemähemasehinen

von ganz hervorragender Leichtzügigkeit.

Stahlpferderecehenmit spielend leichter Entleerung.

J Schmidt Spiegel

Ausſchreibung.
Zur Erweiterung des Gaswerks I, Holzplatz 7, ſollen folgende

Arbeiten in verſchiedenen Loſen im Wege des Wettbewerbes ver-
geben werden

a) die Zimmerarbeiten, (1606b) die Eiſenarbeiten (eiſ. Dachbinder pp.)
Angebote ſind für a bis Mittwoch, den 3. Juli, vormittags

11 Uhr und für b bis Donnerstag, den 4. Juli, vormittags
11 Uhr an die Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen. Die
Bedingungen und Verdingungsunterlagen ſind im Baubüro, Holz-
platz 7, zu entnehmen, wo auch die Zeichnungen zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 22. Juni 1912.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung. Bücher Abſchluß.
Die Verpachtung der dies-

billige Arbeitskratt!

Dreschmaschinen re e

Di Zum 1. Juli empfiehlt ſich langjährigen PflaumenNutzung an jähriger ldw. Rechnungebeamter
der Kreischauſſee von Mittel zur Jnventuraufnahme, Einricht.
edlau nach Hohenedlau, Hohen- von Buchführung, Anfertigung v.
edlan nach Schlettau und Produktionskoſten u. Kaſſenabſchl.
Mitteledlau nach Gröbzig ſoll ſowie Steuererklärungen. Off. u.
am Dienstag, den 2. Juli d. Js., Z. n. 7593 an die Exped. d. Ztg.

10 Uhr vormittags,
im Lucikeſchen Gaſthauſe zu
Mitteledlau öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [1623

Halle a. S., den 5. Juni 1912.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes
J. V.: Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor.

Villa, Deſſau,
Friederikenplatz 55b, ſchönſte Lage, Neer, Kompl. Finrichtung, prachtvol.
am Friedrichsgart. u. Mulde, er- Larten, umständehalber billig zu Verk.
tragreich. Obſtgarten, bill. zu verk. 22 Postamt Seeb. Ahlbeck.
Jörgensen, Friederikenplatzööb I. 7

Villa Heringsdorf.

L tCLandgütchen-
Verkauf.

her r a Ft Jörig, gute Geb., 3 Morg. Obſt-u n n e h ergutes Land. Preis 2 Mk.Anzahlung genügen 710 000 Mk. re
Lage zur Stadt 1 Stunde. Off. und RKalläden
unter „Landgunt“ an Haason sowie alle
stein Vogler A.-G., Halle a. S. Reparaturarbeiten
Ich habe einige Waggons Gustavhafer-, Gerſte- und unGemengeſtroh Neue Promenadelsö, Ecke

in drahtgepreßten Ballen zur leipzigewwtr u am Baubofs
ſofortigen Lieferung ((611 Fernsorecher 3637e

abzugeben.
J. Priwin, Poſfen,

Schließfach ſ.Telegrammadreſſe: Strohpriwin. 7
Echte

lnnsbrucker

boden-Stoffe
in modernſtenFarben empfiehlt

3 Monate alt, ſteht zum Verkauf
Göhlitzſch Nr. 8 bei Merſeburg.

Eine zur Zucht geigngt
ig zbelgiſche Stute verlaufen.

Halle-Trotha, Saaleſtraße 1.

Aug. Arbeitspferdtüchtige r eits er e zur Anfertigung von
zu kaufen geſucht. 1559G. Pauly Thüringerſtr. 16. Damen Kostümen

Wegen bevorſtehender Reno Sporthaus [3556
vation eines meiner Magazineverkaufe folgende teils wenig Julius Bacher,
ebrauchte JInſtrumente, auch auf uLeilzahlun oder in Miete: Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.
1 Weißbrod-Flügel, 150 cm

lang 852 S d d1 Schwechten-Flügel, 165 emlang 1080 Mk., Anerkannt bestes1 r sel, 175 cm lang, Vabrikat

Braunes Stutfohlen,

2 a Vianos, 580 und
1 Blüthner Piano, 600 Mk.,
1 Wei

ſßbrod-Piano, 560 Mk., 2
1 Kuhſe-Piauo, 520 Mk., per
1 Piano, 400 Mk.

10 Jahre Garantie Mittelstr. 9-10.
H. Lüders,

1621] Mittelſtr. 9--10.
Aeltesto Handlung am Platze

(Bindfaden-Roggenſtroh ballen),
Wieſenheu t ren

C. Röhme, UnterTeutſchenthal.

mit voller Reinigung bei geringem Stromverbrauch.

Maschinenfabriß, Halle a. S.,

Magdeburger Strasse 59. Gegr. 1886.
General vertreter für Rud. Sack's Drillmaschinen, Ein- und Mehrscharpflüge, Kultivatoren.

G. H. Fisohoer, Bankgesehüft

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vermietung feuer und diebessicherer

e Schranktücher (Sates).
Vinlösung von Kupons.

aufmännischer Verein
FCMontag, den 24. Iuni, abds. 8*/2 Uhr

im Garten des Venmarkt-Schütrzenhauses:

Konzert.
Leitung des Herrn Kapellmeister Elsmann. Der Vorstand

handlich, solide und praktisch.

Besonders billig:
Prima Rindleder- Braune Kunstleder-

Reisetaschen Reisetaschen
36 39 42 45 cm lang 36 39 442 45em lang

825 925 1056 12.00 Mk. l 375 5.75. 6.50 7.00 Mk.

C. F. Ritter, Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

ausgeführt vom Stadttheater-Orchester unter

r am Kirchtor, vom ehem.WVillen-Baustellen Jentzſch'ſchen Grundſtück,
Bauzone III a, ſind zu verkaufen. [1619Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks-Verwertung,

Magdeburgerſtraße 49 III. Tel. 380.

e Verlangte PerſonenErſtes Spezialgeſchäft für gute

Geſucht zu ſofort ein unverheir.
Strumpfwaren. Trikotagen.

Stellmacher.
Domäne Seegg bei Göllingen

am Kyffhäuſer. 11618

Geſucht zum 1. Juli für Ritter-
gut Kolzig, Kreis Grünberg, ein
Elep bei mäſſcizer Penſions-

zahlung. Meldungen an
Inſpektor Schönwüälder,

Radſchütz bei Köben a. O.

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,

zum 1. Juli zu vermieten:pt. I. 5 Zim. Wohnung M. 750

l I I 825I l. I 800l. r. 5 im. m. Kam. im Korr. M. 850

II. r. 800III. v. 4 (00Sämtliche Wohnungen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer HartſteinfabritGrünſtraße 31. [67

Aufruf
zur Gründung eines deutſchen Kranken-

hauſes in Jaffa.
Die deutſche Kolonie in und bei Jaffa, der Hafenſtadt

Paläſtinas, plant den Bau eines Krankenhauſes, das nicht
nur der Krankheitsnot unter den deutſchen Koloniſten
Linderung ſchaffen, ſondern auch den Leidenden aller
Nationen und Bekenntniſſe offen ſtehen ſoll. Das Unter-
nehmen iſt berufen, ein nationales Ziel mit den Aufgaben
werktätiger chriſtlicher Liebe zu vereinen.

Die Koloniſten, einſchließlich Frauen und Kinder 800 an
der Zahl und zumeiſt in beſcheidenen Verhältniſſen lebend,
haben durch eigene Zeichnungen und Zuwendungen von
Gönnern und Freunden bisher die Summe von 10 000 Mk.
aufgebracht. Die Diakoniſſenanſtalt Kaiſerswerth iſt dem
Plane ſehr geneigt und wird vorausſichtlich ſpäter die Lei-
tung des Hoſpitals übernehmen. Ein geeignetes Grundſtück
konnte ſchon durch das Entgegenkommen der Deutſchen
Paläſtina-Bank, die die fehlenden Gelder einſtweilen vor-
ſchoß, erworben werden. Die Geſamtkoſten des Hoſpitals,
das zunächſt mit 24 Betten geplant iſt, ſind auf 120 900 Mk.
veranſchlagt.

Zur Aufbringung dieſer Summe bedürfen wir der Hilfe
aus der Heimat.

Unſere Bitte um Beiträge richtet ſich in erſter Linie an
diejenigen, die das Heilige Land jemals bereiſt und dort die
allerorten herrſchende Krankheitsnot mit eigenen Augen ge-
ſehen, aber auch beobachtet haben, wie wacker ihre dortigen
Landsleute in ihren ſchmucken Anſiedlungen inmitten der
orientaliſchen Umgebung ihre deutſche Eigenart bewahrt
haben.

Unſere Bitte geht ferner an die Kreiſe, die offene
Herzen und Hände für werktätige chriſtliche Liebe haben,
und endlich an alle, denen die Ehre des deutſchen Namens
und das Wohlergehen der deutſchen Landsleute im Ausland
am Herzen liegt.

Der Ausſchuß für das Hoſpital:
von Rabenau, Pfarrer, Vorſitzender. Haverlandt,-
Bankdirektor, Schatzmeiſter. Dr. Brode, Kaiſerl. Vize
konſul. M. Hall, G. Egger, G. Kappus, Gemeinde-
älteſte. Dr. Lorch, prakt. Arzt, Vorſteher der Tempel-

gemeinde.

Den Aufruf empfehlen:
Das Haiſerswerther Mutterhaus. Liz. Baumann, Domprediger
in Halle a. S. Profeſſor Dr. von Bramann, Geheimer Medizinal
rat in Halle a. S. Frau Stadtdekan von Braun in Stuttgart.
Profeſſor D. Dalman, Leiter des archäolog. Jnſtituts und ſchwe
diſcher Generalkonſul in Jeruſalem. Privatier Dolmetſch in
Stuttgart. Diakoniſſe Agate Grote, Oberin der Diakoniſſen
anſtalt in Halle a. S. Profeſſor D. G. Haußleiter in Halle a. S.
Geheimer Legationsrat Dr. von Jacobs, Direktor der Deutſchen
Levante-Linie in Hamburg. Propſt Dr. Fr. Jeremias in Jeru-
ſalem. Paſtor O. Jordan, Vorſteher der Diakoniſſenanſtalt in
Halle a. S. Dr. Krauß, Direktor der Deutſchen PaläſtinaBank
in Hamburg. Lämmle, Gemeindevorſteher zu Sarona. Dr. Hein-
rich Lehmann, Geheimer Kommerzienrat in Halle a. S. General-
leutnant z. D. von Liebert, M. d. R., in Berlin. Geheimer
Juſtizrat Profeſſor Dr. E. Loening, Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes, in Halle a. S. Privatdozent Dr. K. Loening,
leitender Arzt der inneren Abteilung der Digkoniſſenanſtalt in
Halle a. S. Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor D. Mirbt in
Marburg a. L. Graf Eberhard von Mülinen Gerzenſee (Kan-
ton Bern, Schweiz). Kommerzienrat Rominger in Stuttgart.
Tempelvorſteher Rohrer in Jeruſalem. Pfarrer Schlaich in
Hetisheim Württemberg, früher in Jaffa. Generalkonſul
Schmidt in Jeruſalem. Oberfinanzrat von Schubert in Stutt
gart. Profeſſor Dr. A. -Stieda, Oberarzt der Königl. chirurg.
Üniverſitätsklinik in Halle a. S. Fabrikant Auguſt Vogt in
Stuttgart. Profeſſor Liz. Volz in Tübingen. Weber, Bürger-
meiſter in Wilhelma. H. Witſcher, Direktor der Deutſchen
Paläſtina-Bank in Berlin. Profeſſor D. Witte, Schriftleiter des
Evangel. Bundes in Halle a. S. Präſident von Zeller in Stutt-
gart. Ernſt Zeller, Buchhandlung der Evangel. Geſellſchaft in
Stuttgart. Pfarrer Zeller in Tübingen, früher Pfarrer in Jaffa.

Zum Empfang von Gaben ſind bereit:
Die Deutſche Paläſtina-Bank in Berlin, in Hamburg und die
Zweignieder!aſſung in Jaffa. Das deutſch- evangeliſche Pfarr-
amt in Jaffa. Ernſt Zeller, Buchhandlung der Evang. Geſell
ſchaft in Stuttgart, Färberſtraße 2. Geſchäftsſtelle des Stulk
garter „Evang. Sonntkagsblattes“, Stuttgart, Auguſtenſtraße 13.
Verlag des „Chriſtboten“, J. F. Steinkopf in Stuttgart, Marien
ſtraße 11. Frl. Martha Blattmann, Tübingen, Herrenberger-
ſtraße 34. Liz. theol. Baumann, Domprediger in Halle a. S.
Bankhaus H. F. Lehmann in Halle a. S., Große Steinſtraße 19.

Ueber die Eingänge wird öffentlich quittiert.

Damen Kopfwäsche

Frisieren Ondulieren
Schönheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon Ranges
Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Zopf-Sichert, ar vantalt.
7 Die von Herrn Ober-Dölan. ingenieur, Kohrnasser. Maſſiv goldene fugenloſe

Dölau Waldſtr. Verlobungsringe.
bewohntewilla, 7 e
it gr Harten, rmit großem Garten, direkt am Jnwelier TWittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

c T7T=,TWZFZD
Walde, iſt 1. Okt. d. Js. zu verm.

Familien Nachrichten

Dölauer Hartſteinfabrik,

Aus bieſigen Blättern.

Halle a. S., Grünſtraße 31.

kaufen Sie sämtliche
Geſtorben:Ktrumplwarol Irikotagon Herr rung Wiener

in dem ersten Spezialgeschäft, T err Rentier Friedrich
iele, 74 Jahre, Brachſtedt.

H. Schnee Hachf., Herr Auguſt Krone, 53 J.,
Ammendorf. Beerdigung Sonn-

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838. tag t Uhr vom Trauerhauſe.
Frau verw. Roſine Große

geht n d a ung gggentag2 Uhr auf dem Südfriedhofe.X Fr. Wilhelmine Heineckeavierunterr c it geb. Dickmann, 78 Jahre. Beerd.

Anfänger-Kursus Montag 3 Uhr auf dem Nord-erteilt billigst [1580 j friedhofe.
Frau Auguſte Meinecke,Frl. S. Müller Zahre Beeldigung Montag

Preiswert und gut

Grün dlichen

05 Leipziger Str. 64 II rechts. 3 Uhr auf dem Nordfriedhofe.
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Esson. Bank

Gotha Grokr.
do. Privatbk.
Hamb. Hyp. B.

ſybo. No. 106.006 Fran en
Sächs. E. L. i 49101. 750 [Germo. Drtm. O

Sauorbrey 8 99.006 Geveleberg. O
Schalk. Gr99 94,906 Glöckauf O
Schl Kleinbs u 7 fenniog. Rfd
Schuek. e 4 97.100 Herkul. Oass. O

do. 101,405 Holsten. 0Schuſth. ars hougger Pos. O
Seebdecks.2 94,250 Isenbeck&0. O
Fr. Soiff.&03 a *49101.756 Kiel Schloss, O
Siem. kl. 133 Mlstrbr. Röd. O
Siom. Glas 3 48102.260 Königb. Beck O
Siem.Halsk a d 105,000 Kunterstein O
Siem Soheka3 a 49101.5000Leſp r ſiebek O
SimonCell. c 4 93.000 Lindbr. Vnna] O
StettbredC b 97,500 Lindener
do. Strassb 3 a öwondr. Otm
Stoew. Mhm 20 Nerrig. Br. 0
Tangermd. 3 d 89.90 Mös. Cognor. 7
TelephBberl2z a 4 88.600 [Obersehles.

Teuton. Misb a Oppelger 0
Thalekisnh 2 a *44100.600 Paulshöhe O
Thiederh. G a *4 98 750 Roicheldräu 7
re *49101.206 Rostocker
Unt. d. Linden a 90,25bGSchlegel 0
Ver. Ompfe. 5) c 80.00B Sehöfferhof O
Vkisb. us6. 2) a 91.006 8ohwaben Br O
Woestd.kisd2 a 4 89.0066)]Sinner
do. fiso m. a WTuchersche] 7WostfDrahts a 98.006 Vrnsb Artern O
WstlVrortb 3) d 4 983.706 Wieköl. Küpp V

m a v Frooo Wiesb. Kron. O
ech. Krie 41 ach. S inm 1Zeitz Msoh 3 d r ar. 1
ZellstWldh. za X-6. Anoiſiofl 1
Zoolog. Gart. a 48101.00B do. f. Bauausf I

do. d 96.756 00.fsörst. nd 7
Grangesdrg. e *44102.75B do. f. MAnt. Ind. 4
Haidar P. f. d 5 102.006 o. f. Pappenf 4
Mapht Gold d 99. 90b do. f. Vorkrew 113

do. a 101.00B Adler Cem.kv I 0
8teavaßm. S e 104.506 Adlerhötto I 11
Victor. falls 100.60b G Adlerwerke N 30

dann rnr Aexanderwk7 0Bk. f. Thörng.7 78139.906 AffldGron. P 6
Barm. Bankv. 68119.00b AigBer Omn 7
do. Kreditok. 105.006 0. Eſokt.-6. 7 14
Berg. Märk.ß 17 150.40b0 do. Häuserdb. 0
Brl. ſtand. Gs. 93165.75bB) Alsen, Prtl. z. 115
do. Hypoth. B. 62117.50b Alumin. nd. 714
do. Kassenv. I G Ammendorf
do. Maklerv. J UmtsgPanksBras. Bk. f. D. 7 171.20B Anglo Contin
Braunschwb I 58113.256 Anhaſt. Kohl. 7
do. Hann.Hyp) 83168.959B do. A. I 6
BrslDisk abg I 6 108.00b6 Ankrw. Hgstb 5
Chemo. Bnkv, I 5 108. 106 Annab. Sing. 7
OrdVNeviges I 6*109 756 Annen. Gusst 0
Otrib.f ist 7 7 139.40B AplerdBergb 7
Coburg. Kred I 533 106 Archimedes 3
Com. u. Diskb I 6 11220b krenbrg. 8gb) 7 16x
Dän. Indm. 68 136 25h6 Arnsdort Pap 9
Danrig. Pruth I 78130.00B Agohaffob P 8
Darmst. Mk. I 69 121.25b6 Aumetz Frd. 712
Dessau. d. I 68113.3066) Ba0. Anilinf) 1 25
Dt.-Asiat. Bk. J 129.09b6 ar &8t. Met 1 27
t. Aosiedlb. J 132.256 ſche Msoh. 716
Deutsche k. 1129253. 90bG)gaſcke, Tel. 7 0
do. Effekt.-6. 1 117.756 Bamd. Mälz. 6

6
J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

do. Vebers. B

do. Kredit

Hannov. Bank

124.250 Kyffhäuserh.
22.00b Lahmeyerk.

121.00b6Lauchhamm.
115060 Laurahöütte

160.90b Le Gummi
116.100 o. Pfan. Zim.
133.256 do. WVrkagm.
171.756 Leonh. Brok.

165.25b

15.000 Dresd arg178.250 do. örrageh

162.00B do. Gasmot.
139.006 Dören Meta

94.00B Dössld. Eish.
e 62.00bG do. Kammg.
88.00B do. Maschin.

201.75b o. Böhr.Ind.

161. 500 Duxerkohſ.

67.25b0 do.
153.506 Dynam. Trust

2665 00bBEgest. Saſin,

.00B Leopoldsh.163.00bo do. 5 Pr. A.

230 0066 ine Hoffm.

15.00b0 l Löwe Co.
182.50b6Löhnert M.

117.60b6 an Abt. 6.
121.256 8au KaisWst.

G Jan Srert
v. Weissens

153. 3066ßayr. Colſu.to6 006 e Hartstein

115.0060 ar Genss.
161. 00 gebrg. 5

c ZemboerG Zendix et
z 20 Berg kvekin

145. 50b u. BergerTf
Hildesh. 3. 170.006 gerg. M. nd
Immdb. Vorkb. fro. 490.c06 Bergm kieict.

Kieler Bank I 7 117.50B gr. Anh Msch
Königsb.V.ß. I 7 130.256 90. Gemoentb.
lanſbank I 5 100.006 00. Giehor,f.
beipz. Crd. 9 161.55b6 o. Eispalast
Lüb, Comm. b 8 130.606 o. Elekt. V.
Luxemb. Int82 9 170.286 o. do.
Magdeb. B. 6 114.30b6 o. Gub. Hotf.
Märkischeb. I 6 101.506 o. Hir-Cmpt
Mecklb.B.40) 8 123.90B Hit. Kaisth
do. Hypoth. B. 15 282.006 o. JutespVAMeining. do 7 138.50bB Ueeehn,
Mitteld. Bodk) 51100.206 90. Wöhlen

do. Kreditd.) J 69118.30b o. Meurk. VA
do. Privatb I T 122.60b6 do. Sped V. h
Mittelrh. B. 6 107.60b6)90. 60. V. A.
Mölh. a. R.Bk. C 4) 98.006 40. Terr. u.
NMat.-Bnk. f. D. I 7 122.60b Bornd. Msoh.
Ardd. Grdkrb I 6 117.2560 8erth. Sehrft
do. Kred Anst) I 7 120.00b6]Berzelios Bw
Oest. Kred. I o a Zeton v. Mon. 2
OdbSp. Chb I 9 s0 000 3jelef. Msch. O
Osnadr. Band I 4 127.0060 8i0g, Metall
Ostd. f. H.u. G. I 7 123.50b Bismareahtt
Petersd. Dis I 12 203.006 0. Blumwe &8
do. lot. H.-8. 113 207.00 Boohom. Bgw
Pfälzisoheb. I 7 130.6006 o. Gussstahl
Potsd. Kr.- 73121.000 800. 6. Berl. M
Preuss. 8dKr I 8 158.70c do Hehbseh4
do. Ctr. Bd. Kr I 98191. 10B Böhler Co.

do. Hyp. A.-8. I 6 116.7566)Borsigwalde
do. Leihhaus I 0 78000 868por d. W
do. Pfdbr.-8.) I 8 157.0060 Braunk. u. Br.
Reichsd. Anl.) I 5.56134 00b0Broschw. Khl.

Rhein Bk.abg I 7 107.606 o. Pr.
o. Krd.Bk.) I 7 135.006 do. ute

Rh. Wstt Bdkr) I 88164. 00B IBredow. Zebt.

do. Disk.) 7 124.50b0)Breitenb. m
ßigaerkomm 17 EGremer 6as
Rostock. Bk.) 4 82.00b do. Linoleum
Russ. B. f. a. 110 153.25b do. Wollkäm.
Sächs. Bank 8 1157.50B Bres!. Spritt.
do. Bd. Kr.-A.) 7 140.00B PBrown Bovor!
Scohaaffh Bku J 7123.00b Bruchsal M
Schles. Bkv. I 79153.606 Buderus Eis
do. d. Kr.-A) 8 160.750 Buseh Opt.
Schwrabpb J 58110.006 Buch Wg. VA
do. CLandb. 40) I 8 123.25B IButtke Het.
Sidir. Holsd.) I 15 241.2566]Carol. b. Off
Siegener k. I 7 122.756 Carlshötte
Südd. Bodkr.! I 8 Oart. Loschw
do. Disc.Ges. I 6 116.00B do. do.
Var.8Hbg.80 I 9 0ass el fedst
Warsohb. Com 112 Charl. Wass.
Wstd. Bdkr.A I 78145.000 ICharlotten h.
WstflippVrb I 5 100.006 Buckau.
Wien Bankv.! I T do. St. P.
O. ſtbwod ſag 93.750 S Gelsenk.
Otseh. Ans. B. 4 91.756 Griesh. E.

lLandb. Obl. 3) a o nſnurſſſe- en Seerr
Werſmer Frauereſen SieBr. Kindl-Br.) O 242.506 Soöraviend.
do. St. P. O 262. 1006) Wofler

Br. Vnionsbi O 685.250 Abert
Bock. kv. u. n. O 106 50b6Chemn. Wrk
Böhm. Brauhb. O 148 50b0]0ölnerbgwV.
BolleWb. adg O 144.006 do. Gas u. kl.
Dtseh. Bierb. O 105.50b6 Cöln Mösen
E. Engelhrdt. O13 218.000 Concordja B.

friodrichsh. O 85.00b6 o. h
Geobhardt. 55.256 do. Sp.
Germania 50.000 Consolidat.
Hiſsebein O 46.500 Cont kird h
Königstadt O 48 90.50b6] do. St. A.
Lande Wasd 120.506 Cont. Wagsw.
Cöwnd. H. Sch O 251.0060 Cottb. Masch
Mönchsrauh O 118.506 Cröllw. Pap
Patrenhbofer O
Pfofferder
Schöneb Sch O
Sohultheiss 9
Spandauer 8 0

Victoria 0Auswi
Boch. Vietor.

Braub. Mörnd

Briegerst. Br
Danziger
Dortmunder

do. Unions
Ortm. Victor.
Dössld AdlerJa Döss fißteold.

.4066Daiml. Mot.
Delmenh. in.

225.50b6 Dessau. Gas
257.00bG t. A. Teleg.
124.006 do. Babeock
104.750 t Ix. Bgw. V.
e

107.50b0] do. Oast. Bw.

9 184.90B do. Ostaf. Os.
54 99.500 do. Södam. T

12 194 75B do. Veb. E. G.

20 361.000 o. Asph. Ges.
20 414.00600. Erdöt

107.506 do. dasglöh.
94.500 do. dute i. Ms.

1568.006 do. Kadelwrk,

do. NMied. Tel.

es

O n n

T

J

D

mee

d

e

S

eher

à

288 00d Jöde kisbsg
13 215.00b G Kahla Port.

z ſee 750 ſKalkor Wrir.

79.7560KaplerMseh.
150.00G Kattowitz. Bg
71.006 Keula Eisen

c

7.7566Kieind. Torr.
167. 00bGKöhlmannst.

134 000 Kkoſſ. Adourd.

175.006 Kölsch Waſt.

h

D

163.7506

geraten

ehe

O

Leop. Grube

Lindes kism.
0. Lindström
Lingel Schuhb

do. Vorz. A.

C. Lorenz

Luth. Bschw.

do, Baubk.
do. Bor

Marie ks. Bg.

Marienhkotr
Mark Prtl.

160.50bG Markt Bw
Mrbt u. Kühlh

M.-Fb. Baum

do. Grever] 1
143.8056 Buckau I
146.75b Gd. Kappe 7

do. ArmsStrubl J

MehWb Lind.) J

do. Sorau O
156 50b6 o. Littau 5

Meggen. Ww.
73. 60 Meru Wlw.

Dr. P. Meyer
284.00 G Milow. Eſsnw.

Mix Genest
Ahle. Rüning

262.50b6Mülh. Berg.
MälſerGumm

do. Speſsef.
Nähm. Koch

*133 00 aphta Prod.
Neptun Sehff

Neu -Grunew.

do. Westend
187.4006MeuB0 AG.

B do. Phot. Ges.

Niederl. Kohl
NMdschl. E. W.

Mienb. kis. ab
279 60b6)Mitritfabrik.
64.60b6 Nordd. Eisw.
233.00b6 do. V. A.

do. Gummi
.606 do. dutesp l

131.00b G. do. L.
.590 do. Cederp.192.50b6190. Socul

do. Steingut
157.00bG o. Trik. Wb.

do. Wollkäm.
NMrob. Herk. W

Obschl. E. B.

39.0006 o. Eisenind.
184.20bG o. Kokswrk.

do. Prt. Cem.
Od n. Hartst.
Oeking Sthlu
ODelfGrGerau

Ohles Zinkw.
0ldb. Eish. v

141.00 n. Com.
107.750BOrenst. Kp.

Osnad. Kupf.
Ostelb. Sprtw

Otavi Minen
Ottens Eisen
Pant. Gdsoh
Passage AßV

Pauksoh M.

do. V.
Poipers&Co.

Penig. Mseh.
Petersb. El.B

do. V.293.00b6Petrolw. V. M.
S Pforsese Spin

Phönix Lit. A.
i ul. Pintseh
Planiawerke

B Plauenspitt.

So WongsSo. vG porß ahietn

PortaC. Brem

Presssp Untr
be Rasquin.

Rehw. Walter
.506 Ravonsb. Sp.

119.75b6eieheltMet.
G geisholt Pp.

70b geiss& Mart.

157. 1066 Rhein Brok.
do. Ohamotte

do. Gorbstoff
213.7586 Met. V.-

do. Mödlst. W
232.00b B. Nass. b

do. Stahhwr
Bläo. Wstf. Com

do. do. indust
G do. do. Kalku.

189.75b6
.00 b ßheydt, of.fb

Dav. Richter
Riebeck Mi

v J. 0. Riedoel
do. V.-A.

S. RiehmsShn.

ßütgers W.

do. Thr. Prtl

Sangerh.
900618arotti

Saverbrey M
0o00 f3 Oem

chering

o0 o.
Schimisoh. C

o0Schimmel M.

Schles. Zink
do. Cellulose

G do. Et. uGas
do. do.
do. Kohlen
do. o. Krmst.
do. Pri.Cem.

20.0006 S

e c S

S

Lothring. Cm
do. kis. d. abg 7

do. do. St.-P.)7
lLöbeckMsch

2195 0b6 e. 4Steff.
Lödenseh. M.
Lögeb. Wohs

r

Magdd. Gas

J

do. Müh on

194.83bBMaſmedie
Mannesmrhr u

T

EA

l

CGobr. Ritter
Rockst. &8ch

2506Roddergrudb.
168 an d8hött.

.50bBlgombeh. Hitt.

427.00 gosenth. Pr.
Rositt. Brnk.

do. Zucker
Russ.Allgkl6

Sacehsböh
350.00bB Gusssthl.

00. Kartonag
do. Kammg.

273 e r v Fesels: u r 75 Coſd: 2 Wahr. 1.70, f Kr.: 0.593 1,50. i r. ſ24. 1 Rol.: 2.16Goſ. 4.20. letri.“ 20.40Senkoisnont z s Privatciskont, 49

do. Webst. F.
Sal. Salzung.

H. Schneider I
Sohöll.Eit Kgl. 1

142,806 Schyten 5619

NMachdr. vord.

356 ſ8ohombirg. ſo 157.008
.606 Schöonebeck 7 0 113.0060
00 v Schönebg- f. 4 o 93.1066

vo Schoening 5) 8 124.596
Schönw. Prz.! I 2 91.0060
Schött Rhdt.! I 8 119.506
Sehftg. Huck I 6 113.506
Schub.& Sr. 420 327.75B
Schuckertt. 73156. 0760
Fr. Schulz jr.) 123 310.00b6
Schuſz-Knädt I 5 161.0066
Schwagebek I 0 106.756
Schweimkis. 7 0 129500
SeckMhiboOr. 712 203.9060
Soobeck Sch7 o 39256
Sogal A.-6. 0 56.50fr. Fein 400 I 8 129.5060

Segen Soſ.6 7 0 738.906B
Siemensti.ß o 68121.25b6
Siemens61. 114 235.50b0
Siem.&Halsk S 12 237.50b
SimoniusCeſ J 6 103506
SouthWstAfr I 73145.506
Soinn &8. ad 4 0 38 090B
Spinn. Reon. I 6 116.596

;SprithankA6 0 24 .25b
Sladtberg. 7 1 on 5060
Stahl &Nolke 7 0 146.506
Stahnsd. Ter fre. 43 006
Stark AHffm. 7 3 67 60b6
gtassf. Ch.f. 7] 9 158.00bB
Steaua Rom. S 8 136 506
Stett.ßred. C 0 99.50b

do. Cham. Did 214 245. 0900
do. lebt. N. 7 7 127.508
do. Vuſkag I 11 193.5056
Stodiek& Co. 12 231.006
8töhrKmmg. J 10 167.00hB
Stoewer h 113 199.756
Stoſd. Diok- 0 125.75b0
Stolhwrok. V 6 119.90b

;PStralsSo. St 7 74143 75B
Sturm Falzz. o 3 79.0066
südd.mmod] I 3 506
Tafelglas 510 143 006
Fecklendorg I 126.00B

3 Tel. Berliner 7] 81175. 25b
Teltow- Kan. re 38.50B
Temolh. feld 7 1065.500
Terrakkt.-6. 610 112.0066

Tr. Grosseh.7 O 90.6006
do. Möſferstr7 O 896.50b6
do. M.Bot. Gr fre. 96.50
do. NM.Schönh J o 84.106
do. BriNrdost I o 206.006
do. do. Södw. re 127.756
do. Rud. -doh. I o 97.006
do. Witrleb. fre. 680. 00bG

)ITeoton. Misd I 5 156. 00b6
Fhaletis St 18 268.50b6
do. do. V. A. 18 268. 756

IThiederhal. I 7 98.50b
56 Fr. Thomee 7 6 103.306

Thörl. V. Cell. 724 286.75b
Fhör. Saline I 4 61,25b
do. Nad. u. St. 712 194.506
(sonh. Tieta I 8 125.80b6
fitefsKunstt. fre.131.006
Frachend. Z. 7] 8 154.2566
Friotis Porz. 112 130.506
Fucht. Aach. O 5 94.506

)röhifb. Flöha 412 236.60b6

Union8aug. I 5 94 0056do. cent 020 006
d.Lind. v. 110 167.0066

G Unterhaus S 4 149.006
Varzin Pap. 112 172.5066
Ventzki M.fb J 7 194.75B
Y. Brl. Frkf. G. 9 136. 0000

do h F. Zeitz X 8 140.00bG
do. chW Chbg 7 20 7.00bG

;140. Cöln Rw. P 18 345.00b0
do. FränkSeh 7 129.256
do. Glanest. F. 36 00bG
do. Hanfsehbl. 115 210.00b6
do. Harz. Kalk O 5 96.60b6
do. Kammer.! I 6 114.606
do. Troitaseh 157.506
do. Mörte!-W I 5 104.5066

3 do. Metw. H. o 159.75b6
do. Mickelw. 18 276. 00b6
do. Oberl. G. 125 380. 25b6
do. Pinseltb. 7 15 295.00b
do. Schmirg. 4 9 149.506be n 10 71.256
do. Thör. Met7 14 215.506

do. Zyp.uWss 7 10 184.306
Vietoriafahr o 6 103.256
Vogel Tel. Dr. o 177.00b6

Vogt. Masch7 90 746. 00b6
do. V.-A7 30 746.000
do. Töllfb. 110 159.006

Voigt &Woltt 916 261.506
Voigt&Wind. 0 394. 00bB
Vorwärts B. 8 1 49 256
Vorwohl. P. C. 115 231 006
WMandererf 027 447.60b
Warstein. Gr. 7 9 150.506
MwkGelsenk I 10 189.00bB
Aug. Weglin 7 14 253.50b
Wegel.& do 12 193.506

Wenderoth 7] 5 104.006
3IWrash. Kmg. Z10 139.25B

do. V.-A. I 156.906
Wessol Przl I 3 76.756

Westd. duts I 5 111.250
Westeregeln 194 00b6
do. Pr. A. I 48101.706

Westfaſ.Cem) I 5 118 00b66
Woestf.Dr. nd 7 7 167.7500

do. Orahtwk. 7 10 146.70B
do. Kupfer 7 5 113.756
do. Stahlw. 7 0 51.756
do. B00. A. G. fro. 618. 00bo
WickingCem 4 109 2500
Wickrafhled] I 170.0060
Wiel.&Hrdtm s 8 117.006
WieslochTw. I 7 120.506
Wilmersd.Rh fre.)
H. Wissger 7 20 296.5000
Wilhelmshtt.7 6 108.566

e 7 693756Witten. Glas I 698.506
do. Gusssthl.7 9 191.50b
do. Stahlrhr.7 6 193.106
Wrede Malz.!9) 3 71.756
Wonderlich N14 224 25b
Zoechaukrb. I 0680.5060
Zeitrer Msch 7 16 317.2566
Zellstoffver.7 8 87 90b
do. Waldhof 115 231.

Weohselkurse

Amst.-Rtt.8 T. 4 169 150
Bröss. u.A 6 T. 4 80.525b
Kopenhbg. 8 T. 5 112.250B
London vista 3 20.4565B

do. 8 T. 320.4360
do. 3 M. 3 20286

Madr. u. B.14 T.) 49

jNMeuyork Avisial 4.196
Paris ista! 81.05Bdo. 8 T. 3 bdo. .(2 3
Wien .18 T. 5 84.556
do. J 2 M. 5

Schweir 8 T. 4 80.70B
Stockhim. ſo T. 4
ſtal Plätze O T.) 58 80. 0B
Pstersd. 8 T. 5
Warschao 8 T. 5

Gold, Siſber, Banknoten

138.00b0 p. el 20.40b
132.250 120-fra
232.00bBN. Russ. Gold p. i0dß

4102.506 Amorik. Noten 4.185b

Stöcke 16.24d

do. do. Kleine
do. Kup. t. M.

391 250 Belgische Noten 80.60b
117.506 Eogſ. Banknoten u 20 45h
196 000 FFranz. Bankn. 100fr.

190 0000 Hand. Banknote
25.90B Iltaſſenische Noten

126.506 Norwegische Noten 12.75d
138.00b ISchwedische Noten1 12.40b

e Sochweirer r 80.95B

ne s u

u

e
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